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Macher Zeitung.
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AnUlicher Teil.
" l l l . ^ ! ' ^ l- und f. Apostolische Majestät haben mit
Pros!s " " ' ^"tschlichung von, !N. Ju l i d. I . dem
^ n ^ ' / ' "^ ' " '^ !" ' Staatsgwnnasium in Laibach
i" / " ' ^ / ' " k e l j anläßlich der erbetenen Versetzung
Tclntt ' " ^ " ' ^ l lhl i lauo tarfrei dm Titel einee>

nuiates allergnädigstz», verleihen gelnht.

l!>02Ä^3!.^"t8bllltle zur .Wien« Zeitung, vom 8. August
"»««»Nisse verb t " " ^ "^ Weiterverbreitung folgende, Preh-

:'>!, I l ^ ^ ^ Ostdeutsche Rundschau. (Abendausgabe) vom

!li!' iu« 'Salzliulger Vollsblatt. vom 2. August !90s.
3 luM«. . ' ^ ° l« ^agblatt. vom 3l. Juli lw i i .

^ 4 " ° n Geo3';lS w ^ ^ ^ ° " " " "> ' ' Dru. und
Midler j " , ^ ^ " ' ^ " I'ldeneid., Druck und Verlag von Georg

^ l ü ^ H / ^ ' v e i s ä l s c h l e deutsche Worte» vom 1. (trntlngs

" ' l , w u s t " ? W 3 ^ " ^ " ' ' " ^ ' » l «Der Dorfbote, von,

V o ' s t t ^ / ^ . " ^ Vollsblatt. vom 4. «uguft 1902.
»«l>e des ^ ^ " " ^ " Vezeichllung »Der Dreibund» ohne An»
^s t rä«„ ««. ^ ""l> Verlegers, darstellend einen italienischen
^ujeslät k.« . " ' ^ " ^ n Sr. Majestät des Kaiser« und Seiner

Nr ^ n ,'" l ' ^ ' m ^ ! . vom b. Ju l i IN02,
3tt 1«^ '""bunilc l»al^i» vom » l . I u l i 1902.
N r ! ? ' " " " » ° » vom 1. August 190ii.
Nr»/.» ^ " ^ ' pr»w«. vom I. August IW2.

. «"» , t f ^ ^ ; , , . ^ ^ ^ ^ Auslage).

^ucl3e? ^ ^ U u s t 1W2 wurde iu der l. l. Hof- und Staats,
"ulienilck«. >. ^ l v . Stücl der pvluischen. das '.. Ttllck der
^ l i r n i ^ ' "^ " Stiicl der polnischen, das I . l l l . Stllcl der
^lllilckV, !!"° polnischen, da« l.lX. SlUcl der blihmischen und
' ^ ' v S m / x ^ ' ^ ! ' ' ^ der kroatischen und slovenischen. das
l!"b sloue , / " slovemschen. das I.XV. Etllck der lroatischen
^ ^ e i ^ V 1'i.,"'^ ba^ l ^ V l - Slilck der sloveuischen Ausgabe

!5^"1«Nrsehblattes ausnenebell und versendet.

Nichtamtlicher Teil.
^ie Verständigullgefrage in Böhmen.

dü!i c Ä ^ ^ ' ^ " ' " ^ " " l dio jünastm KundaMmaen
'""nt di> ^ " ^ " ^ ' " ^ ^ ' ^ " VorständillunasfrcM'.
^ " " A r ^ l c"^' ^ " " ^ Presst, os handle sich noch doln
^Nim " ! " ' ^ " ' Vorschlaac aeacnwärtia nicht
" " ^ ' ^ . ,? ' ^ ' ^l'rsta'ndianna ülior dil> ncüiunal^n

,^ordenlngm und Beschwerden dcT beiden Parteien in
Böhmen zu türzielen wäre, sondern ob nicht auch ohne
dil.- !^ösnng diesem bisher nnbezlonn^enen Problenii'
l'ie luitionalen Schmerzen so weit beruhigt werden
tonnten, das; der Reicl>vlat, ohne die bekannten ^wi
schli,sälle besürchren zu müssen, sich der Beratung der
ungarischen An5nleichc'Uorlaa.en loidmen könnte.
Glaube wn-5lich jemand, dah «ne Partei vor ihren
Wählern noch bestehen, überhaupt politisch ernst gc
nonunen loerden tonnte, die, nachdem sie bereit.:'
mitten in der Obstruktion gestanden, schon so viele
Kompromisse geschlossen hat. zuerst über die Invest,>
lion5'Vorlage. dann über ocvij Auoget, dann über die
^ahrt'ariensteuer. uin just in dem Augenblicke, wo da^
eigene Polt am schniersten darllnter zil leiden hätte,
die sterile Obstruktionö'Politik wieder aufzunehmen?
Die czechisclie Parole, die Hauptschlacht sei beim 3lu5
gleiche zu liefein, habe nur dann einen S inn, wenn
oie (izeäx'n entschlossen sind, alle lvirtschaftlicl>en I n -
teressen rücksichtslos hinzuopfern. Diese Schlacht
würden aber wedn Czeä>en, noch De.utscl>e gelviunen.
sondern Herr von S M l .

Der Prager „<''ao" gibt nach Informationen von
jungczechischer Seite folgende Darstellung-. Niemand
tonne an gemeinsame.Vionferenzelt mit den Deutscheit
oenlen, der die Geschichte der lehten Zeit kennt un)
auch nur den geringsten fortschritt in dem deutsch
czechischen Streite, wünscht. Eine gemeinsame Kon>
sl-renz würde eine Versöhnung nur erschweren ode''
unmöglich maä>en. Den» Mnisterpräsidenten und dem
Minister Dr. Nezek seien die Forderungen der Czeche:«
wohlbekannt. Sie seien in dem Elaborate de.5 Abg
Dr. Panru<'el niedergelegt, m weläM, daö ^ lünmum
der Ansprüche der Czechen zusannnengefaßt worden sei.
Wao die den DeutsäM zu gewährende zro in pen sat ion
betrifft, so lönne man bei der bisher bewährten tte>
schicklichteit deö KabinettsäM unmöglich annehmen
das; Dr. von Uoerber die deutsche Staat5spraä)e auch
liur enuähuen nnirde. Ilebrigeno stündenDr. v.>ioerder
so viel allßerhalb Böhmens liegende zt'ompensationen
siir die Deutschen zur Verfügung, dah er nicht in Ver
legenheit zu lommen brauche.

Die ..Poli t i l" fiihrt aus, der Hinweis auf den
ruhigen Verlanf der Tagung des bö'hmisä)en Land
lages, aus ttx'lclieln eine ruhige Neichsraw-Kampagne
geschlosscit wird, sei verfehlt, denn die Ruhe sei eine
^olge der dringenden wirtschastlicl^'n Angelegenheiten
und des bio zur Entscheidung im Reichsrate be-

schlossenen Waffenstillstandes gewesen. Die Czeckien
stünden ganz aus dem Standpunkte des Staatsgrund»
gesevco. Dasselbe sollte auch für jene Parteien oer-
dinglich sein, welcl)e vorgeblich auf dem Boden der
Verfassung stehen. Seit der Aufladung der S p r a w l -
Verordnungen lnlde die Wiedereinführung der inneren
Aintosprache den Mittelpllntt aller Aktionen der jung-
rzechischen Abgeordneten, und es sei niäp ihre Schuld,
daß diese ^orderung noch lieute, lvo der ungarisäie
Auc-gleich vor on Tür stehe, unerfüllt geblieben ist.

Das „Salzburger Vollsblatt" meint, die I m m .
l^eäien würden e5 nicht loagen, die Beratung de
garischen Al isg le iä^ zi, verhindern, denn ihre ^
gegenluärtige Politik beruhe auf ihren, Fraktion:"
eigennube, welcher der Gunst der Krone nicht entraten
tonne. Die Voraussetzung einer wirlliäjen nationalen
Verständigung zwischen Deutscheil und i5zechen tuerde
eine Verständigung über gemeinsame politisch ^iele
sein müssen: diese jei aber bei der gegenwärtigen Po»
lilischen Vertretung der Ezeä>en so gut wie ausge-
schlossen. Wie sich in» lrainisckien Landtage slovenische
nnd deutsche liberale uerlnnigtm, so müßten sich di?
deutschen lind lzechisä>en Abgeordneten ^öhnu'tio nnf
delnolratijcher Grundlage politisch zusammenfinden.
Nur ein unter solchen Umständen erzielter Ausgleich
wäre von Dauer.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 9. August.

Das „^remdenblatt" veröffentlicht folgende Mc:>
teilung: „Eine hiesige Lokalkorrespondenz hat vor
zwei Tagen eine iliotiz ausgegeben, in der die zufällige
Begegnuug Seiner Majestät deo ,Hö n i g s v o n R u «
i n ä n i e n mit Sr. Exzellez dem Gendralstabsch?!'
^rciherrn v. Beck in Ischl mit militärischen Erörte-
rungen und Abmachungen zwischen O e s t e r r e i c h -
l! n g a r n und R u m ä n i c n i n Zusainnieithang ge-
bracht wurde. Die Notiz, die in Wien selbst verdienter,
maßen unbeachtet blieb, hat ihren Weg auch in ein
ausländisches Organ gefunden, und zwar in ein so
seriöses, in Paris und auch außerhalb ^rankreiävö so
viel beachtetes Blatt wie der „Temps". Es mag daher
lonftatiert werden, daß die betreffende Mitteilung
durchauo nicht ernst genominen zu werden verdient.
Die Lokalkorrespondenz. die sie brachte, verbreitet mit
Vorliebe Sensationsnachrichten, unt» es traut ihr ni<>
inand Bel-us oder Fähigkeit zu, in autoritativer Weise

Feuilleton.
Au< der Hallig.

Hellene von Vei»yol. 'd H r l m a n n .

^ . ^ (Schluß.)
^^ t l ' i n^ 3 ^ ! ' . ^ ' " "ohinen leine Almoseir, ssräulein
!""'e Vl>il>i^^ ' " ' ^ ^ l iar töricht g<«nug, dergleichen als
!^ Wulüstü^'"" >'" "npfinden. Ln«ssell Sie sich also
? llNeitdw. ^^'^'^ <;urückgeben und verinendeit Sie
" b'(> ...:?. " ' ^ " - s , wo man den Götzen Mannnon

"chl, v o " ? ^ ^ " t l i e i t anbetet. Wenn Sie weiter
i ^ d i ^ , " ' " 'N't fortnehmen al<> die Erkenntnis,
n ' ^ ' ^ >hr?l '̂  ^ " ' " ' ^ ^ "berall allnlächtig ist.

^ 3 < i u , s ^ ^ ! ^ 'a wenigstens nicl>t ganz ohne Ge-

?.^. b " ^om."^ " " ^ " ^u' '""No Dame dad Goldstück
2 " ' U . , ^ ' """brannten Hand des Halligtindes
1 ^ ! ^ A ' l u o . ^ " """1 d" ' Junge im Boote ihrer an-
5 . ^ l c n w ' " ' ""l» mit schwerfälligen ^"der-

"°'> zur N " ' ! " ' " kau,, wandte sie sich an Doktor
» ...Adi,„ ^ " " b s c h i ^ , , ^
i i > / ^ > ' i c h ^ n ' ' ^ " t o r ! " sdgt, si,, l,no eo nxir ein
ich l ^ " N n m . ^ -" ' " ' ^ " Stimnie. „Sie haben
^ . , ^ ' luoiu , " ' " ^'lunden. mir wehe zu run; aber
' > " t v ^ ' Nl,,w " " ? ' " " , I hn^ r d^halb zn zürnen.
t ^ i i " ' wu>.^ ^ '"1 diesen armen Leuten hatte

^ r u ^ . ' ' " " ' ^ " Sie indessen vielleicht etwas
"Uch denke,,, wenn iä) ^hneir verrate.

daß dieser kleine Betrag all«' war. was nnr von
meinem letzten Monatsgehalt geblieben ist."

Verständnislos forschte er m ihrem Gesicht.
..Von Ihrem Taschengelde, wollen Sie sagen,

^räll lein Hertling." «, , < .
„Nein — von nwinem Gelialt, das ich als söge«

nanntes Kindersräulein beziehe. Wenn Sie die An-
beter des Götzen Maininon verachten, so dürfen Sie
mich getrost ausnehmen. Denn ich gehöre seit ewigen
Monaten zu den armen ^ zu dm ganz armen
Leuten." . ^

Er schien sie noch immer nn Verdachte zu haben,
daß sie sich für sein unfreunoliclM Benehnum rächen
wollte, indem sie sich über ihn lustig machte.

„Aber wie sollte das möglich sein — Sie, die
Tochter des reichen Herrn Hertling? Die verwöhnw
junge Dame, der noch vor einem Vierteljahre ein
armer Schriftsteller viel zu gering war, als daß sü>
ihm ihre Zukunft hätte, anvertranen nwgen?"

Jetzt huschte es wie ein wehmütiges Lackeln über
das lieblich Mädchengesicht.

Vielleicht liaben Sie meme Beweggründe da
male" doch nicht ganz richtig beurteilt, Herr Doktor!
An dem Tage, an dem Sie „ „ röh ren Antrag machten,
wnßte iäi bereite ans den, Munde meines Vaters, daß
der 'insammenbruch seines Hauses unmittelbar bevor,
stand. Ich wußte, daß ich binnen kurzem ein ganz
armeo Mädchen sein würde, und daß es ein absägn
licher Mißbrauch Itnes Vertrauens gewesen wäre.
wenn ich Ihnen unter solchen umständen anders ae-
lmiwortet hätte."

Er stand da, als hätte sich vor seinen Augen
Plötzlich der Blick aufgetan in eine wunderbare, ni?
gesehene Welt.

„Dao — das wäre der Grund Ihrer Ablehnung
getoejen, Margarete? ^ür so armselig und jammer»
lich tonnten S i r nunne Liebe halten? Sah ich denn
aus, wie einer, der nach dein Gelde des MäoäMS
fragt, um das er wirbt?"

Sie schüttelte den Kopf.
„Nein. ich wußte wohl, dah Sie mich genommen

hätten, auch wenn ich Ihnen die ganze Wahrheit ofjli,
barte. Aber ich wäre doch nie in meinem Leben die
drückende Empfindung losgeworden, daß ich inein
Glück zum größeren Teile nur Ihrem Mitleid und
Ihrer Ehrenhastigkeit verdanke. Auch ich harte meinen
Stolz - gerade so, wie die arme. l>isck>erfrau da
drinnen in, Hallighause. Icht, oa das alleo hinter uns
liegt und jür immer abgetan ist, jetzt kann ich es
Ihnen ja gestehen."

Der Boden des Kahnes, der sie davon führen
sollte, knirschte aus dem Sande. B^angen wollte sie
dem Doktor zum Lebewohl die Hand reichm: aber er,
der wiihrend ihrer letzten Work' nicht aililfseli^
läcl>elnden Augm auf sie nieder«eschen hatte, bennuatt'
sich nicht mit dl-r klnnen Hand, fondern ^ na"m «'M'
sic l'S hindere, konnte, die acmze Mi-i'ch. « n l t " " t

Mädä« ^ Teufel mit allen Phrasen von M . .
l^!d und Ehr"',l,«ftil,leit! Meiner Liebe allein sollst
dl, dein Glück zu verdanken haben - - jneiner Liebe,
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irgendwelche politische Kommentare zu liefern. Ih re
Erzählung über die angeblichen militärischen, Verein-
darungen, die bei einer zufälligen Begegnung in Ischl
out!-« k», puir« l?t !« t r o l n n ^ getroffen worden sein
sollen, gehört in die Kategorie der müßigen Kombina-
tionen der Hochsommerzeit."

Nie die czechischen Blätter mitteilen, loird Doktor
Engel im Laufe dieses Älonats den czechischen
N a t i o n a l r a t einberufen. Tie Vertreter der Jung-
zechen luerden in dieser Versammlung Bericht übec
die S P r a ch e n f r a g e erstatten.

Tie Grazer „Tagespost" behauptet, daß ein
s e l b s t ä n d i g e s u n g a r i s c h e s Z o l l g e b i e t
ganz entgegen dcn Interessen des ungarischen Groß'
grundbesches wäre, dessen Wert in dem Augenblicke
erheblich sinken würde, in welchem Oesterreich nicht
mehr ungarisches, sondern russisches oder amerikani-
sches Getreide bezöge. Da also die mächtigsten Gesell-
sämftsschichten Ungarns die Erhaltung der Zolleinheit
N'ünschen müssen, werde die Agitation der ohnehin
schwächn lmgarischen Industrie luirlnngslos zusam-
menbrechen.

Ein Telegramm aus H a n n o v e r meldet den
ani 7. d. M . erfolgten Tod des g5?i>'n Politikers und
Parteiführers Nudolf don V e n n i g s e n , dcr in
Teutschland, namentlich während der ersten Zeiten
nach Gründung des NeiäM, eine heri orragend'^ Nolle
gespielt hat. Bennigsen stand im 78. Lebensjahre.

Die Verwaltung der französischen Handels' und
.Hafenstadt M a r s e i l l e , die bisher in den Händen
der Sozialisten lag, ist jetzt wieder an die bürgerlichen
Parteien übergegangen. Bei den vor einigen Tagen
vollzogenen Gemeinderatswahlen fielen >j6 Mandate
an Nichtsozialistcn,' die von den Kollektivisten aufge-
stellte Kandidatenliste blieb um 8000 Stimmen hinter
der der Gegner zurück. Bekanntlich hatte auch der
sozialistische Bürgermeister der Stadt Dr. Flaissi^res
bei den letzten Kammerwahlen eine Niederlage er-
litten.

Zwischen I t a l i e n und der T ü r k e i ist, wie
man aus Rom berichtet, in nächster Zeit ein Aus
tausch von Höflichkeiten zu erwarten, i n dein fich der
freundliche Eharakter der zwischen den beiden Staaten
bestehenden Beziehungen bekunden wird. Ter Sul tan
hat an d<>n Commandanten des italienischen Mittel-
meergeschwaders, Vize'Admiral Palulnbo, die Ein«
ladung richten lassen, ihn mit den Oberoffizieren des
Geschwaders zu besucheu. Ter Kommandant wird sich
im Laufe dieses Monats behufs Abstattung dieses Bc«
suches nach Konstantinopel begeben und bei dieser
Gelegenheit dem türkischen Herrscher Geschenke des
.^önigc- Viktor Emanuel I I I . überbringen. Es be<
dürfe keiner Beweisführung, daß derartige Courtoisie-
Akte mit der von mancher Seite behaupteten Span-
nung zwischen Konstantinopel und Nom nicht in Ein-
lkmg zn bringen wären. Man müsse ans der Pforte
etwaige Besorgnisse wegen der Stellung I tal iens in
Bezug ans Tripolis, welchen die angebliche Verstim-
niung entsprungen sei, als unbereckKigt erkannt haben
und zu der Einsicht gelangt sein, daß es einer real-
politischen Auffassung durchaus widersprechen würde,
der italienischen Negierung einen Ueberfall auf Tr i -
poll's und überhaupt eine gewaltsame Störung des
im Mittelmecre bestehenden Zustandes zuzumuten.
Tie seltsame Annahme, daß der Besuch eines Teiles
des italienischen Mittelmeorgeschwaders an der t r ip»
titanischen Küste den ersten Akt eines geplanten Er»
oberungszuges bilde, konnte keine wirksamere Wider«

legung finden, als sie durch die fast unmittelbar dar«
auf folgende gegenseitige Bezeugung von Freundlich'
tciten zwischen I ta l ien und der Türkei geboten werdeil
wird.

Tagesneuigleitell.
— ( D a s morsche V e n e d i g . ) Wie aus Venebig

gemeldet wirb, zeigen auch die alten Proluratien am Martus-
platze in den Mauern bedentlichc Utisse, die einen Einsturz be-
fürchten lassen. Die Proturatien Aecchie begrenzen mit ihrer
auf Kolonnaden ruhenden Renaissance - Front die nördliche
Seite des Martusplatzes, die dem eingestürzten Campanile
Q. Marto gegenüberliegt; sie wurden in der Zeit von 140^
b»5 1520 von den großen Baumeistern Pietro Lombard,),
Bart, Nuon dem Jüngeren und Guglielmo Vergamasco er-
baut und dienten den neun Prokuratoren, die mii oem Dogen
als Nat der Zehn die Regierung der Nepublit bildeten, znr
Amtswohnung. Heute befindet sich in den Säulengängen
nebst den eleganten Läden das Eaf6 Quadri. — Auch die
Grabeslirche der Dogen von Venedig, S . S . Giovanni <
Paolo, zeigt einen bebenllichen Zustand. Dieser Prunlban
italienischer Gothil, nach S . Marlo die bedeutendste Kirche
Venedigs, bildet mit seinen herrlichen Grabdenkmälern der
Dogen und seinen (Hlasmalereien in den Fenstern ein M u -
seum der Renaissancelunst, und tein Besucher Venedigs wird
den wundervollen Eindruck vergessen, den dieser so reich gê
schmüctte Vau auf ihn gemacht hat. I n der Nähe dcr Kirche
erhebt sich bekanntlich das schönste Neitcrbenlmal der Erde,
das Denlmal des Eondottiere Hart. Eolleoni. — Es ergibt
sich aus allen diesen Meldungen, daß man in Venedig mit
dein unbegreiflichsten Leichtsinn durch lange Jahrzehnte den
Vauzustanb der wertvollsten Bauwerte unbeachtet lieh und
dah jetzt enorme Summen notwendig sein lverden, um alle
dic schweren Versäumnisse nur einigermaßen einzuholen.

— ( P h a n t a s t i s c h e S c h m u ä s a c h e n.) Unlängst
war es in Pari», so schreibt eine englische Wochenschrift.
Mode, sich mit brasilianischen, Leuchtkäfern zu schmücken.

>Die Inselten, die in ihrer Bewegung durch zierliche Gold-
lcttchen gehemmt waren, spazierten auf dem Haar und Halse
der Schonen umher, was höchst eigenartig und reizend wirkte.
Nicht minder hübsch war eine Schmetterlingülrone, durch die
eine Siidameritanerin ihre Gaste entzückte. Die Inselten
waren mit seinen, goldenen Bändern an eine Blumenlrone
befestigt, die die Wirkung erhöhte und den beschwingten Ge-
sungenen ihrc Beschränkung vielleicht weniger lästig machte.
Schwarze lote Ameisen werden von d<>n Schönen Neu-
Guineas zum persönlichen Schmuck gebraucht. Sie werden
auf Schnüre gereiht und dienen als Halsbänder, deren dunkle
Farbe durch Muscheln und Perlen gehoben wird. Nur das
Nrustteil des Insektes wi ld gebraucht, der iiopf wird fort^
geworfen, und der übrige Teil — gegessen. I n seiner „Ge-
schichte meines Lebens" erzählt Auguste Hare von einer in der
englischen Gesellschaft bekannten Dame, die bei einem Diner
ein so seltsam aussehendes Halsband trug, daß aller Augen
immer zu ihr hinüberwandelten. „Oh" , sagte die schöne Trä-
gerin, „ich merke, Sie sehen nach meiner Schlange. Ich trage
bei heißem Wetter stets eine lebende Schlange um den Hals;
sie ist so kühl am Halse." Eidechsen sind mehr als einmal
für Toilette gebraucht worden; eine Spanierin trug sogar
eine Eidechse mit einer goldenen Schale, auf der ihr Nam?
in Brillanten inkrustiert war. Aehnlich war die Brosche der
Amerikanerin Mrs. Johns, die aus einer kleinen lebenden, be-
malten Sumpfschildkröte bestand, deren Schild mit Smarag-
den und Diamanten beseht war. Eine reiche Dame der
Ehicagoer Gesellschaft trägt manchmal ein Halsband, daä
aus glänzenden und reich gefaßten Steinen zu bestehen
scheint. I n Wirklichkeit aber ist es aus menschlichen Augen
gemacht, die von toten Eingeborenen aus Peru stammen und
durch ein besonderes Verfahren wie Edelsteine glänzen. Vor
einigen Jahren gelangte in Paris ein Armband zur Ver^
steigerung. das ganz aus Zähnen verschiedener Verbrecher b?.
stand, die die Strafe für ihre Untaten erlitten hatten. An
jedem Zahne war ein kleines, goldenes Schild mit dem
Namen des Verbrechers, seinem Verbrechen und der erlittenen

Strafe befestigt. Ein Raritätenhändlcr taufte dieses Ar»>
band für 520 Franks. Ebenso grausig erscheinen die AlM
bänder, die ein vornehmer Herr seiner Frau schenkte; sie be'
stehen aus den Knochen seiner eigenen Hand, die amputier!
werden mußte. Die polierten Knochen sind durch golden
Schließen verbunden und reich mit Opalen, Türkisen un->
anderen Steinen besetzt. Ein Ring, der sieben Mördern ge'
lört hatte, wurde kürzlich von einem jungen Soldaten alt
Verlobungsring gewählt, und eine junge Dame aus N^rfo'
besitzt einen aus dem )8. Jahrhunderte stammenden OiiiN'l,
der aus dem Haar weiblicher Missctäterinnen, welche ^
höchste Strafe erlitte», angefertigt ist. Mrs. Nance Äaltle«.
in I l l ino is Yat cin Armband, das aus dem Haar von ubcl
dreißig früheren Bewunderern gemacht ist. Das Armba^
erhielt sie als Hochzeitsgeschenl von ihnen, und es besitzt nm)
nur diesen Erinnerungswert, sondern hat durch eine sH""
Diamantenschließe im' Werte von 12.000 Mark auch ein"
wirklichen Wert. .,

— ( N c u e s v o n d e n F i x s t e r n e n . ) Die „Ko lnM
Ztg." schreibt: S i r David Gi l l , der königliche Astronom/''
Kapstadt, einer der bedeutendsten Himmelsforscher der ^
genwart, Hal <>in wichtiges Ergebnis seiner Untersuchung
durch eine vorläufige Mitteilung der wissenschaftlichen M>
angekündigt, Eü 'betrifft die Anordnung des Sterns
Himmels; dic Ankündigung S i r David Gilts lautet: , M '
läufige Mitteilung über eine wahrnehmbare Rotation
helleren Fixsterne als Ganzes mit Bezug auf die Gesa'"'
heit der lichlschwachcn Sterne." I n diesem Titel ist sE"'
ausgesprochen, um was es sich handelt. Zur Erlä'uterlW
sei bemerkt, daß S i r David Gi l l durch Vergleichung der a«>
der Kapsternwartc mit höchster Genauigkeit bestimmten S ^
lungen der Fixsterne an der Himmelsdeclc mit den ^ ^ a
früherer genauer Sternkataloge, gefunden hat. daß
txlleren Sternen, etwa denjenigen, die man mit bloßem <̂  ,
wahrnehmen kann, eine allgemeine Bewegung zukommt,
sich als eine gemeinsame Drehung dieses ganzen KomM
um ein gewisses Zentrum darstellt. Die lichtschwaa>n U. ,
entfernteren Sterne verhalten sich dieser Drehung Menu
vollkommen passiv, sie zeigen auch Bewegungen, aber !>
anderen Richtungen hin und bekunden damit, daß sie in le'
näheren Beziehung zu dem Schwärme der hellen Sk
stehen. S i r David Gil l ist sich der Tragweite seiner WN!^
schaftlichen Aussprüche wohl bewußt; man darf daher '
von ihm veröffentlichte Ergebnis als relativ gesichert u
damit eine der wichtigstcn Entdeckungen auf dem ^
der kosmischen Physik als vollzogen betrachten.

— ( S i n g e n d e I n s e l t e n , ) Ein in Europa"'
bekannter Handel lom'mt in Japan mehr und mehr '"_3,^
schwung, näinlich der Handel mit singenden Insekten. - ^
als M00 Personen finden dadurch Arbeit und Verd'^,
Gerade um die jetzige Jahreszeit hänge» die Japaner " ^
tcm Tore ihccr Häuser winzige Nambusläfigc auf, in ^ ' , , ,
oder mehrere Insekten eingeschlossen sind, dic. l v ' ^ ^ M
Finken und Amseln, die Nachbarschaft durch ihren G^,,,i
erfreuen. I m Juni finden in Tokio. Votsnya und <"
aroße Märkte statt, auf denen die Liebhaber musiziere ,
Inselten ihre Einkäufe machen können. Ihre Kanarien" >
ihre Finken und ihre Amseln heißen Kirigirio, Kusa-V' ^„
cine Grillenart, und Suzu Mushi, dessen Gesang all ^
zUang eines silbernen Glöclchens erinnert. Die Saw ^
haben auch einc große Vorliebe für eine Froschspcz^ ,,
Kajila. dessen Ruf für die Ohren der Japaner eine bes^^,
liebliche Musik ist. Alle diese Tiere werden nach d«" . ^ ! ,
Vlas" künstlich ausgebrütet und zum Singen cibger^ ^

— ( E i n I d y l l a u s d e r V o g e l w e l i) " A -
ein Naturfreund aus dem Dorfe Vucha der „Ienaische" A
tung": Das Elternpaar von einigen jungen ^ azesic
schwänzchen war. nachdem die Jungen bereits aus dew ^<
gcflogen waren, verunglückt. Das Männchen fanb. "^^pt
geschossen und flügellahm, während das Weibchen " b " ^ , !
nicht wieder sichtbar wurde. Das lahme Tierchen ^ ^ß-
nicht mehr im stände, seinen noch sehr unbeholfenen,T^^s,
lingen Atzunq zuzutragen. Es hitlt sich in dcr M " ^ ü
flatterte unruhig hin und her und schien ängstlich. " ^ „ick>
.Mage hatte einen unerwarteten Erfolg, denn es d a u e r ^ ^

die ich draußen im Wirbel der Welt ebensowenig ver-
gessen lonnto, wie ich sie hier in der Einsamkeit ver»
gessen hätte."

Und es half ihr nichts, daß sie sich noch eine kleine
Weile gegen seine stürmischen Liebkosungen zu sträu-
ben versuchte. I h r strahlendes Gesichten, ihre halb
geschlossenen Augen und das selige lächeln anf ihren
kippen »nachten doch alle ihre Vemühungen zu-
schänden. So blieb ihr zuletzt nichts anderes übrig,
als das Unabwendbare geduldig über sich ergehen
zu lassen.

Als die immer lveitcr zurückweichende Flut ein
längeres Verweilen endlich unmöglich machte, nahm
Lottor Sartor i sein Aräutchen auf die Arme und trug
sie durch das feichte Wasser zu dem schwankenden
Voote, i,l das er sich vorsichtig und behutsam wie einen
n-hr zerbrechlichen .^instgegenstand niedergleiten lies;.

„ I n diesem ^>taatstleide aus Jens ^ensen^
Garderobe kann ich dich freilich nicht heimle leiten",
sagte er mit einein Vlick auf seinen Anzug. „Morgen
aber — morgen komme ich hinüber um dem .Uinder-
jräulein in aller i>orm meine!' Antrag zu machen.
Und diesmal, so hoff« ich, wird er doch wohl leine Iu<
inckweisnng erfahren."

Sie läclMe beglückt zu dem großen Manne anf,
der fast bis zu den .Nnien im Wasser stand, und statt
aller anderen Antwort bot sie ihm aus freien Stücken
zum Abschiede die rosigen Lippen. ^ >

) n Vanden der Heidenschaft.
Roman aus dem Leben von « . Fe ldern.

(2. Foitsehunss.)

II.

Als Franz von Nottstein Jutta verlieh, war er
voller Verzweiflung. Dnrch ihre spöttisch Ruhe war
sein Zorn auf das höchste aufgestachelt, und er war
fest überzeugt davon, daß sie nur mit ihm gespielt und
ihn nie geliebt hatte.

Wozu aber dann die ganze Farce?
Wenn sie nur mit ihm ihr Spiel getrieben, wenn

sie mit ihm brechen wollte — und an das letztere
glaubte er fest — weshalb dann dieses Verhältnis so
lange ausdehnen, lueshalb noch zuleht dieses: „Ich
liebe doch nur dich!"

Das eine war ihm klar: Nie wollte er sie wieder«
sehen, die Falsche, die Treulose! Er wollte, es ihr be-
weisen, daß er auch ohne sie zu leben im stände war;
steigen wollte er, benihmt, werden - vielleicht würde
sie dann einst bereuen, das; sie nicht anf sein Werben
eingegangen war.

Und so stürmte er dahin durch die Straßen, durch
die schneebedeckten Gänge der Promeiladen und Lust-
gärten, bald ein schneidendes Weh in der Ärust emp.
findend, das; nun alles vorbei sei, bald wieder voll
wilden Trotzes die Hände ballend. Immer nnd immer
sah er sie vor sich in ihrer sinnberückenden Schönheit,

hörte er ihre >loseworte, mit denen sie ihn beton ̂
nieinte er ihre .Uüsse zu spüren. ^ ! l

Und dann gedachte er seines bisherig^ ^ i
freudeleeren Lebens, dessen erster Lichtstrahl. . j , ,
ganzer Inha l t sie gewesen war, und er seufzt
ihm schier unermeßlich ersclMnendem SckM^z - ^„

Franz von Nottsttin war der Sohn " " ^ M l ^
Mlnisterialbeamten, der bald nach Franzens ^ '
starb. Seine Mutter, eine noch junge, leben^^t.
Frau, sehr vermögend, hatte wenig Neigung ^^,)e»
das trostlose Dasein einer nur ihrem Kinde l^ .^el
Witwe zu führen. Sie legte nur zu bald b^ ^ ^ '
ab und überließ sich vollständig ihrem fennel .̂ >Il
perament: fie ritt lind fuhr aus, tnuzte und »n ^ ,
sich, wie uud wo fie konnte. Es fehlte der s ä ) " ' ^ !>''
nicht an Vewerbern jeglicher Art, doch " " p ' ^ ß s>̂'
eine so unwiderstehliche, Neigung zur Fre i lM, ^c»
alle Antrage zurückwies und nur ihrem ^ "
lc'btc. . l , ^ '

Den stillen, blonden.Knaben, ihren e i nM" ^ 1 ?
sie in den erstell Jahren mit geführt, um ' ^ ' ^ n L
er zum Schulbesuche reif war, einem Pensw"" :,,^'
vertrauen, und so war Franz herangewachsl'" Hiiilt^.
einförmigen, liebeleeren Dasein, selten l " > ) ^ M ' !
sehend und nach .Anderart wieder und '"^', ^.r ^ ^
dem Nätsel nachgriibelnd, warum so " ^ ' '̂  ^
meraden ein Elternhaus, eine Heimat und ^ l»!
hatten, wohin sie in den Ferim gehen tnw
er allein nicht. ,
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a . so lam ein Schwalbenpärchcn herbei und flog eine
den hilfsbedürftigen Tierchen hin und her,

b e n ? s '"^ ^"^e Stunde vergangen sein. bis die Schwal.
floa?n V ^ ^^""nt hatten, worauf sie abwechselnd fort
sie e n ""- '"'^ ' ^ " " N ^irüdlehrten. Diese Fürsorge setzten
chei, ^ ! " ' ^^ " ^ a ^ lang fort. bis die junge» Nolschwänz-
Notsck/" ^ " ^ " ^ ^^st holen konnten. Aber auch deü alten
ilnn m , " " ^ " ^ " " h " " n sich die Schwalben an. indem sie
" " Ehrung zutrugen.
üt»e ^ ^ ' u i i t l i c h c s v o n M l , B a l f o u r . ) Der
hauote?? ' m> ^ " ' " ' " " ' " ' ^ l Valfour schläft - so be-
Mol ^ . ^ '^"bei ter dxr Zeitschrift „.^ing" — »venigsteni,
tt sf, w " ^ " ^ ^ ^ ' ^ " " d inanchmal „och länger! Obgleich
Aor l ^ ° " , ' nicht, wie S i r William Harcourt. Wort für
Disrnes" !>^^^ ̂ " sie einem Stenographen diltiert wic
hauvt. '̂. " ^ ' " ' ^ ^ ' legend aus" und notiert die
Dies!''!'< " ' ^ ^ ' " ^ ' ^ " ^ ' ^falteten Propatriapapiers,
f.; ' ^ ' ' " beim Sprechen in der rechten Hand und schlägt
Hackk " i ^ ' " ^ ' wenn er auf einen Punlt besonderen
Wien >>'^" ' " " ' ^ ^ pausiert selten, um ein Wort zu
nilid! ' " " " " ^"^ " "H i l l Argument überdenken wil l .
Üreet ?<" " " " " ^ " ^ Wasser. (5r geht auch gern die Bonb-

'^" t lmig u„d besieht sich die Schaufenster genau,
hat s4, '" p i c h e n de r „U e b r r d i n g e.") Jeder
^. >«10" e„n„al in einer russischen Schaulel'gesessen und
l v e m i ? ' ^ " ' ^ " ' ^ l n sich ausgemalt, was geschehen würde,
gruben w ? " " " ' hangenden (Gondeln die Drehungen des
der sv'l »ni'nachtn und also ihre Insassen oben auf
j a ^ . ^ / U i f den ,Nopf stellen würden! „Warum nicht?"
dcrmn'"' " ' ^ ' « " Amerikaner. nnd erfand das neueste Volk«-
^ri,st<itt?''s s ̂  lteberlarnssel, das gegenwärtig im Londoner
'-'t'.t 6 ? ^ ' " " Anziehungskraft zeigt, ys ist eine riesig-
l''Idet ?s '/ " ' Mittelflück eine ovale, spikgestelltc Schleife
êsck», ü' ^ l " ^ "hn laufen klein.' Wagen mit rasender

Echw. , / " ' " ^^' g l e i s e himin. fliegen vermöge der
sodas. ?,Ä^ ""^ ^ ' " 'unerrn Nande der Schleife weiter,
"nd la, s ^"s"lleil eine Weile ihre iiöpfe der Erde zudrehen,
drr E^'l '! " " " l ^eder vermehrter Geschluindigleil aus
Zu Di U l . ^ " " ö ^ ' " hochgelegenen linde der Nutschbahn
Cckien " r '^ ^ r Sicherheit wegen in der Mitte mit einer
k'ner as ,?ehe>'. deren Kopf der Wagen umschließt. I n
Nabfis - " Schleife zeigte vor kurzem ein amerikanischer
Mit f s >."" londoner Aquarium seine Kunst, indem er

"lender Schnelligkeit ihre ganze Windung durchfuhr.
i,. tt^.' (6 ' " e 0 r i g i n e l l e N e l l a m e . ) Ein Kaufhaus
"bsai< ° ^ ^ " " onginelle Methode eingeführt, seinen
hinis/ ' " ^^elwaren zu vergrößern, Es hat vor seinem
Win t l i ^ " ! " Miniaturpart und einen Spielsaal für Kinder
bcsckw? ' " " ^'^e umsonst mit allerhand Spielzeug sich
soraei W ^ " ' " " ' '""hrend die Mütter ihre Einkäufe be-
bas tt ^ " " ^ l'ch "ber darum handelt, fortzugehen, will
wsm ^'^ ' " ^ r Regel nicht von seinem Spielzeuge
sir,,. " ' 'U'd der Mutter bleibt nichts anderes übrig, wenn
ill- la?! ^ Geschrei hervorrufen will, als baö Spielzeug

Die Krönuugsfcicr i,l London.

^ L o n d o n . <>. d W ^ , ; ^ ge,„eld<t:
9'nn d ^ s ,-^cmbruch verkündeten Artilleriesalven den Be»
!v„ld .^ " " " "gs lages. ^ ^ Konigssalven von 41 Schüssen
^feuert ' ^ ^ ° " " l und von 21 Schüssen im Hhde-Parl ab.
eine , ^s l - ' " " ^ ' ' l ben frühesten Morgenstunden strömte
der d... !!n> '^"schenmenge nach dem Buclingham-Palaste,
T rub^ , ^ ' ^ l f t l l n l t des allgemeinen Interesses bildete,
die S t ' ^" " " s ' >'"d zu Pferd marschierten mit Musil durch
ll»'fon.i ' " ' " Aufstellung zu nehmen. Die zahlreichen
t'"e>n i^ l , verschiedensten Art gestalten das Bi ld zu
llare f ? ' ' ' ^ fnlbenprächtigen. dessen Wirkung durch boä

Um 1" ^ ^ " " °H "höht wurde.
^kstmiis/ ^ ^ vormittags erstrahlte die altehrwürbige
dee Go » ̂ ' ^ ^ ^ ' " glänzender Farbenpracht. Alle Sitze
lv"e„ v> ^ - ^ ' ' " '"elchen. Grenadiere Spalier bildeten.
^iirde„l ' ^ ' " " ' bes Heeres nnd der Marine, von hohen
> ^ ^ "Nagern u„d M.>^'.-„ besetzt. Um 11 Uhr 15 M in .

erschienen die höchsten Würdenträger dee Reiches und nahmen
ihren Platz in der Nähe des Thrones ein. Der Herzog von
Devonshire trug die Krone, der Marquis Londonderry das
Schwert. Ihnen zur Seite schritt Premierminister Lord
Balfour, sodann folgten der LordGrofjlanzler Earl of Hal-,-
bury und der Herzog von Fife. I,izwisck)<n hatte der Erz-
bischof von Canterbury seinen Sitz eingenommen. Als Ihre
Majestät die Königin dir Kirche betrat, scholl ihr von den
Schüler» von Westminster der Ruf entgegen.- „Vivat Regina
Alexandra!" Ihre Majestät die Königin, deren Schlepp« von
ucht Pagen getragen wurde, verfügte sich fofort zu ihrem
Thronsessel, Kurz darauf verkündete Musil die Ankunft
Seiner Majestät des Königs i» der Abtei. Die ganze Ver-
sammlung erhob sich von den Sitzen nnd brach in den Ruf
ans: „Vivat Rex Ebuardus!" Seiner Majestät dem Könige
folgten die Edelleute mit den königlichen Regalien und zahl
reiche hohe Würdenträger. Seine Majestät der König schritt
auf den im Vordergründe des Thrones für ihn befindlichen
Sitz zu, verneigte sich vor der Königin und kniete zum Gebet:
nieder.

Hierauf begann unter Fcmfaieiillängen die Zeremonie
dir Nelognition, die unter wieberholten stürmischen Zurufen
voi sich ging. Sodann folgte die Kommunion. Seine Majestät
der .König hörte die Verlrfnng des Evangeliums stehend an
und beantwortete die an ihn gerichteten Fragen mit fester,
starker Stimme. Hieran reihte sich die Unterzeichnung be^
feierlichen Eides.

ztanonensalven im Hyde-Parl und im Tower verkün-
deten um 12 Uhr 40 Mi» , die Krönung Seiner Majestät oeü
Königs Eduard V N , Eine Viertelstunde spater lourbe die
Krönung Ihrer Majestät der Königin vollzogen. Nach Be
endigung der Zeremonien erhob sich die ganze Versaminlung
und brach in den Ruf aus: .,(!<><! «nvs> <lis> K in^ l,,>ll ll>.:
1(i>!,>il>k!" Die Feierlichkeit war kurz nach 1 Uhr beendet.

Die Kundgebungen waren nach der Riicllehr der löma^
lichen Majestäten vor dem Vuclingham-Palaste so stürmische,
das; sich Ihre Majestäten der König und die Königin aus
dem Äaltl»! zeigen muhten. Als die Menge Seiner Majestät
des Königs, welcher das Staatsgewand und die Krone trug,
ansichtig wurde, bereitete sie ihm große Ovationen, die sich
steigerten, als Ihre Majestät die Königin hervortrat.

Lolal- und Provinzial-Nachrichten.
— ( I n s p i z i e r u n g du rch den E i s e n b a h n -

m i n i s t e r . ) Aus VelbeS. 5. d. M.. wird gemeldet: Eisen-
bahnminister R. v. W i t t e l besichtigte gestern in Begleitung
des Seltionschefs W u r m b die Kraftanlage am Rotwein«
faNe und die,Tunnelarbeiten bei Birnbaum nebst den I n -
stallationsanlageli.

— (Pe r s 0 n a l 11 a c h l i ch te n.) Seine Exzellenz dt l
Herr Feldmarschall-Leutnant Rudolf Edler v. C h a v a n n e
hat sich gestern abendü ill Begleitung des Divisions-General»
stcibschefü Majors von L a u i n g e n nach Adelbberg begeben.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Eingeteilt wird mit 1. Sep»
tcmber 1W2 als Lehrer bei bei Infanterie-Kadettenschule in
Kamenitz der Hauptmann I . Klasse des Generalftabslorpi
Josef H i l t l . zugeteilt dem 28. Infanterie-Tiuppenbivi'
sionstommando in Laibach. Weiteis wird eingeteilt der M i -
litärlurat I I . Klasse Johann M a r a < ' i ö zum Garnisvns,
spitale Nr. 8 in Laibach ^ Transferiert werden: del
Oberarzt Dr. Theodor W e h l e vom Garnisonsspitale Nr. 8
in Üaidach zum Infanterieregimente Nr. 52 und ter Ober-
arzt Dr. Nudols D 1 ah 0 r u d vom Oarnisoilsspitale Nr. 1
in Wien zum Garnisonsspitale Nr. 8 in Laibachi ernannt
mit 1. Apri l 1902! der Hauptmann I. Klasse Leo S 0 f e 1 ,
überlomplel im Infanterieregimente Nr. 97. von der In fan-
terie Kadetteufchule in Lemberg in den Präsenzstand des I n -
fanterieregiments Nr. 80; der Oberleutnant Hermann
. ^ o l z n e ' l von der Militär-Unterrealschule in St . Polte?,,
überlomvlet im Infanterieregiment Nr. 98. in den Präsenz-
stand des Infanterieregiments Nr. 17. ui'.b der Hauptmanr.
I l Klasse Roman N i chö des Infanterieregiments Nr. 1 "
^ur Infanterie Kadettenschule in Königsfeld (im Regiment.»
überlomplrt geführt).

--- (Hö he r e T ö ch t e 1 s chu le i n L a i b a ch.) DoZ
l. l. Ministerium für Kultus und Unterricht hat der Stabt-
gemeinde Laibach zur Erhaltung ihrer Kaiser Franz Io f t f l .
höheren Töchterschule für das Solarjahr 1902 eine Staats-
si'livcntioil von 2000 l< bewilligt.

— ( A u s de r S i t z u n g des l. l. B e z i r k s -
s c h u l r a t e s L i t < a i.) Bei der am 8. d. Vt. abgehaltenen
Eihung deö l. t. Bezirksschulrates Littai wurden, nachdem
der Vorsitzende die Beschlußfähigkeit konstatiert hatte,
vorerst die seit der letzten Sitzung turreni erledigten Ge-
schäfisftücle vorgetragen, worauf der Bezirlsschulinspeltor den
pro UO1/1W2 verfaßten Jahresbericht zum Vortrage
brachte. Sohin wurde über die Remunerationsantliige der
Nolschullehrer im Bezirke für das verflossene Schuljahr
der Beschluß gefaßt und höheren Orts zur Annahme emp-
fohlen. Rüclsichtlich der Besetzung der Lehrstelle in Sittich
wurde dem l. t, Landesschulrate der bezügliche Ternavor-
schlag erstattet. Der Antrag auf Pensionierung eines Ober
lehrers wurde zum einhelligen Beschlusse erhoben. Das be-
such einer Lehrerin um Bewilligung einer Geldaushilfe wurde
befürwortend höheren Orts vorgelegt: ebenfo wurde das G?'
such um Flüssigmachung des gesetzlichen Sterbequartals nach
einer Lehrerin in einer für den Bittsteller günstigen Weist
erledigt. Nachdem noch der einhellige Beschluß gefaßt worden
war, die Lehrstelle i» Obergurl zur provisorischen Besetzung
durch eine weibliche Lehrkraft auszuschreiben, wurde die
Sitzung geschlossen. —il:.

— (E l l e b i g 1 e M i l i t ä r - S t i s t u n g s p l ä tz,,)
Aus der Sch w a r z e n b e 1 g s ch e n M o n u m e n t -
S t i f t u n g ein Platz jährlicher 200 X auf die Dauer von
drei Jahren für verdiente, mittellose, dem aktiven Heere an
gehörige l, u. l. Offiziere von» Hauptmanne oder Rittmeister
obwärts. Die Gefuche sind bis 10. September d, I dem
vorgesetzten Kommando vorzulegen. —Aus der Franz Ios-f
von F a I l s c h e n W i t w e n - und W a i se n ft i f < u n «
ein Platz jährlicher 200 iv und drei Plätze ö 100 X jährlich
aus die Dauer des Witwen-, beziehungsweise des unversorg
ten Standes für mittellose Witwen und Waisen nach vor
dem Feinde gefallenen Offizieren und Mannschaftspersonen
blb l. u. t. Heeres. Den Gesuchen, welche bis 20. Oktober
1902 der Evibenzbehörbe einzusenden sind, ist ein ärztliches
und ein Mittellosigleitszeugnis. dann der TotensäM beö
Gatten, beziehungsweise des Vaters, oeizuschließen. — AuS
der Majorswitwe Anna von S t r a s s a y - S t i f t u n H
jährlicher f>4li X 40 l» nach der Zahl der besonders hilfe-
bedürftigen Bewerber mit einmaliger Neteilung, für mittet
ll.se Waisen, deren Väter als Offiziere des Soldatenftanbe«
im l. u. l. Heere gedient baden, vor dem Feinde gefallen ober
infolg, erlittener Verwundungen cder im Dienste überlom
inener Defekte gestorben sind.'Die aus Ungarn gebürtigen
oter dortselbst domizilierenben anspruchsberechtigten Waise»
haben den Vorzug. Die Gefuche find unter Anschluß dls
Tauf- ober Geburtsscheines und einec Mittellosigleitszeua,-
s.issts bis 15. Oltober 1902 der zuständigen Evioenzbehöib.'
vorzulegen. — Ein Plah aus der Dr. Anton S c h e r n -
l» o r ft - S t i f t u n g jährlicher 15 K 80 l» mii rinmnliger
Beleilung für arme. sctwer verwundete Invaliden. Aus Zu<^
mantel in Schlesien gebürtige Invaliden haben den Vorzug
Die Gefuche sind unter Anschluß des Tauf- ober Grlmrte-
scheines bis 20. September 1902 an die Evidenzbehöroe ein-
zusenden. — Ein Platz aus der S a r a j e v o - S t i f < u n g
vom l. u. t. Major Franz I a i t n c r . für Offiziere-Nitwrn
und -Waisen jährl. 250 k mit einmaliger Äeteilung. Hieraus
haben Anspruch in erster Linie hilfsbedürftige Witwen und
elternlose Waisen jrner mobilisiert gewesenen k. u, l, Reserve
Offiziere des Solbatenstanbes. welche im Jahre 1878 i:n
O'tupationsgebiete gefallen ober an Verwundung oder
Krankheit gestorben sind. I n zweiter Linie hilfsbedürftige
Witwen und elternlose Waisen der vor dem Feinde gefallenen
Berufsoffiziere des Soldatenftanbes. mit Bevorzugung jene»
deren Gatten, beziehungsweife Väter, während der Okku-
pation im Jahre 1878'gefallen find. Die Gesuche sind biö
1. Oktober 1902 der Evidenzbehörde unter Anschluß eine^
Mittellosigleitszeugnisses. des Totenscheines des Gatten, be-
ziehungsweise Vaters und der Mutter, einzusenden. — Von
Witwen auch der Trauschein. — Ein Unieroffiziersplatz jähr-
licher 105 X auf Lebensdauer aus dem b ö h m i s c h e n I n -
v a l i d e n f o n d s vom Jahre 1848/1849 sGraf Radetzly-
Abteilung) für im Feldzuge 1848/1849 invalid geworbem.
aus Böhmen gebürtige Mi l i tärs und Feldärzie. bann Witwen
und Waisen der in diesem Feldzuge gefallenen oder sonst in
der Dienstleistung gestorbenen Soldaten, M i t dem Gesuche
sind folgende Beilagen bis 1. September 1902 an die Evi-
benzbehörde einzusenden: Nachweis, daß der Bittsteller aus
Böhmen gebürtig und im bezeichneten Feldzuge invalid ge-
worden ist. Bei Witwen und Waisen: Nachweis, daß der
Gatte (Vater) in diesem Feldzuge gefallen oder sonst in der
Dienstleiftung gestorben ift.

— ( D e r O b e r s t e Ge r i ch t s h o f ü b e l d i e
A n w e n d u n g de r S c h u ß w a f f e n g e g e n ü b e r
I i v i l i s t e n ) Durch das vor einigen Tagen gefällte Urteil
des Obersten Gerichtshofes ist ein Prozeß beendet worden,
der durch fünf Jahre geführt wurde. Es handelte fich bel
demselben um die Frage, ob für Schäden, die durch die vor-
schriftsmäßige Anwendung der Waffe feitens der Mi l ' tar .
perfonen entstanden find. überhaupt eine Schadenersatzpfl' )
existiert, bezw., ob die ordentlichen Gerichte berechtigt stnd^
solche Anwendung von Waffengewalt zu überprüfen, ^a«
Substrat der Klage war in kurzem folgendes: 3 " I ^
1890 gab ein bei einem Pulvermagazin stationierte Sold«
gegen 'ein Holzfuhrweri.
sithen geblieben >o^ un Smne b<r ̂ o r ch ^ ^ ^
nglements einen s ^ " , ^ «b 7 V ^ ^ . ^ . ^ ^
Pferd im Werte von ^ . . ^ . ^ " ^ ' / S c h a d e n e r s a t z abgê
.̂ 'chbem da- K r i A m ^ ^ , , ^ ^ ,

lchnt hatte. " " ' f " ^ 7 ' H s g / r i c h < beschäftigten und end̂
^ d e 7 O b ? stel Ge^cht̂ hof gelangten. Dieser wies we

ü" Üi ! > " ^ . ^ " 5"lirr!, lmtw ^ran.z von NuUswin
"olle s, ' ^ ^ b(7,c» ĉn, uild >ni>, >0lN' fiir i ln' cinc
"llorlci ') ^'"l ' iU'r tmi-ch c>i>n'tl' Studie, nl>> durä'
tx'lan^s s l ' ' " M " " " ' " " ^ Lllstbcnleitcn anö^ofilllt,

w g . , " ' " " ' " ' - (N' l,atw da>̂  ^u<' cnuälilt, ohne m,'
ssnim,,,/"^^".^ ^ " l i l r , ; l i oerspi'ln'il. Sport uno Vc'l»
^ ^ ' d ^ i ?! ' ' ' ' ^ " ' 'b'n die Tliql' <n,c' ,mo loortcii,
ilas^ s ^ ^'Ulr losljpu>li^,l Pcissioill.'» bcsos'., seiur
Hl i t t^ : '' ' " " .iuschlis; nie au^reichw unk dic
so unie,. ! " " ' "u^hclfon muszw, .U'ann'u dil.' ^l'rien,
^ l t b ^ d ^ - " ' " ' ^ 'lN' '"cito N^iwi. odor suchte
""vanoi/, " ^ ' " ' ^ b' l^ 'w sicl, so init ocr ^ ' i t z» hinein
Miy ^^'^lls(l,astl>l- »nd clcamum ^lchonwnn

^lilich'!.'..,'^''' ^U'U'eilcu ^>lw ountl^ Ahnung, das'.
N>^^ s' " ' ^ ü ' Au^abon oi^ Einnalinn'» iiber^
?^nt>>, " " ^ ' ^l> Mi l tw- ilnnu'r mm« none some
w ih.n w.' l'rjchn'ichli;^'!,, und oiill's Taaco Wilts
^l)Ilinl.,>.^ ' ! ' ^ ' ^ " l ! ihr oin^aor Vrudl.'r, om schr
2" ihsoi, tt>, '. '"tl^rantoln'siw- nno o.iboi Hcinostolz,
" c N ' M ^ " / " / " ' ^ ^ i c i t holn'. So woilin oo auch in
^ " " i iu l ^"^' ""s Don Tod omo5 cindorci, zi,

- ?/̂  « , . , " 5 " " '?"") jl.nn aenna, dk^Vorsiäx-nlnq
^'"rn n ^ul^schnst siir dio ' jul lmft li,nzn>

^' " ' s' ^ ' " " t " ' dcirübor nachzudonkon, nnd so
" ^ , : ' ^ " " " Nloiäi, sor^Io^ "nd annä nur

1. ^ M o o l i n l , c h doncM, halto dor junge Mann,
^ aonrboitot, donnoch da^ ^rste juristische

Ermnon nnt Glanz bestanden und wurde nun aU
t,onssol'liclolior Nofernidar an doin Anitsgoricht nnor
.Moi'nstadt boschä'fi'lit. Er war lau», dnjolbst wann
aowordon als ihn oino Hiod^botichaft — aänzlich un>
vorboroitot - traf. S m ' Vormund trilto ihm n,it,
das; soino Muttor fast ihr aanzotz bod«,toiidos Vei-
n.^on mub "nd nach aMenommon habo und dak
nach Doclnna allor Zchuldon nur ein al'rmaf,"igia.o5

.''lapital vorbloibo. .
^ioso Nachricht botaubte ,hn zuerst ^ollstand,ss.

^'ald abor wurdo soino münnliä>o 9latur wieder waä».
Er orinnorto jich soinor Muttor, die unter den, allor
d in^ ' selbsworschuldoton ^chlaqo n.ohr l^don mußtc
alo or selber Sio nal,n, d,o Nachricht mdo5 ,^m,l,ch
alciclnnutia a,lf und tröstete slch N'ie aM'öhnlich n,'t
d.>.' (!rl',ck,ast iliroo Vrudere, obfchon derselbe noch in

"and. Aber wie erschrak sio,
a alo nach dĉ  .^asrrophe em Vr.ei dou el,o,i
diesen, Vrudcr eintraf, ln lvelchen. er f,ch tur.; und
lnindia von seiner leichtsinnigen Schwester und ihro,.,

cht viel bos orc^ i>nichtchlM von Sohn lo.sa.te. „Ich
,,In> ,. ' vor, .nein schönes Langonau für oin^ mild.

<it ae ' - t i f tun^ ,N> bestimmon, altz os solchen Vor.
U . d 7 r n z n ' . i n t e r l a y die e. doch nur so schne.l

... ,,,^,,ich dein Vora,M>gm,gmen nachschicken wu»>
d!'n'' sch!oh dio Epistel deo offmbar hochgradig e,-
ziirnten M a n n e ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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Echadenansprüche des Pferdebesitzers ab und fällte hiebei
folgende Entscheidung: „Ueber den Gebrauch der Waffe durch
einen Soldaten haben ausschließlich seine militärischen Vor-
gesetzten zu entscheiden, was sich aus der Einrichtung und
Etrul tur des Heeres und dessen Stellung im ganzen Staats-
organismus ergibt. Die hiezu allein berufenen Mi l i tär-
behörden haben festgestellt, dah der Soldat von der Waffe
vorschriftsmäßigen Gebrauch machte, und es steht den Ge-
richten nicht das Recht zu, die Nichtigkeit der Entscheidungen
der lompetenten Militärbehörden zu überprüfen, und zwar
auch nicht nach der neuen Zivil-Prozeßordnung."

— (P e r s o n a I n a chr i ch t e n.) Aus Rudolfsweit
wird uns unter dem 10. d. M . geschrieben: Gestein nach-
mittags traf der yochwürdigste Herr Bischof von Veglia,
Dr. Anton M a h n i i : , zum Besuche des hochw. Herrn
Propstes Dr. E l b e r t ein; heute nachm. besuchte er in
Bad Töplitz den hochwürdigsten Herrn Bischof von Trieft,
Dr. Franz N a g l , und lehrte abends wieder in die Propstei
zurück. Bischof Dr. Nagl dürfte bis zum 24. d. M . in Töpli.)
verbleiben.

— ( E r n e n n u n g . ) Der absolvierte Zög-
ling der t. und t. Infanterie-Kadettenschule Stanislaus
L e v e c wurde zum Praltilanten beim l. l. Finanz-Rech-
nungsdepartement in Laibach ernannt.

— ( K r a i n i s c h e A e r z t e t a m me r.) Bei der den
17. Ju l i stattgefundenen Wahl in die trainische Aerztetammer
wurden nachstehende Aerzte gewählt: I . Nahlgrupfte:
Dr. Anton A r l o in Bischoflacl. Stellvertreter: Dr. Franz
K o g o j i n Kronau; I I . Wahlgruppe: Dr. Ian lo M a r o l t
in Qberlaibach. Stellvertreter: Dr. Johann P r e m r o v in
Li l tai- I N . Wahlgruppe: Dr. Peter D e f r a n c e s c h i in
Rudolfsweit, Etelloertreter: Dr. Alois H o m a n in Rat-
schachi I V . Wahlgruppe: Dr. Erich S ch r e y e r in Gottschee,
Stellvertreter: Dr. Ant. S c h i f f r e r i n Neifnih: V . Wahl-
gruppe: Dr. Kar l R. v. B l e i we i s in Laibach, Stellver-
treter: Dr. Ioh . E r ö e n in Adelsberg; V I . Wahlgruppe:
Dr Emil Bock in Laibach, Dr . Binzenz G i e g o i i < : in
Laibach, Dr. Edo H l a j m e r in Laibach. Dr. Alfred Edler
von V a l e n t a in Laibach; Stellvertreter: Dr. Jul ius
S c h u s t e r , Dr. Hans H ö g l e r , Dr . Johann G e i g e r .
Dr. Johann K o p r i v a , alle in Laibach. Am 9. d. 37̂
abends ti Uhr fand im Bureau der Kammer die ton-
slituierende Sitzung statt. Als Vertreter der Regierung
fingierte der l. t. Landessanitätsreferent Dr. Franz Z u -
p a n c. Es wurden gewählt: Dr. Karl Ritter von B l e i -
w e i s (Präsident). Dr. Emil A o cl (Stellvertreter), Doktor
Vinzenz G r e g o r i « ^ (Schriftführer); außerdem zu Kam-
mervorftandsmitgliedern: Dr. Anton A r l o , Dr. Alfred
Edler von V a l e n t a ; als Stellvertreter in den Kammer-
Verstand: Dr. Odo i>, l a j m e r . Dr . Johann K o p r i v a -
als Delegierte in den l. t. Sanitätsrat: Dr. Peter D e -
f r a n c e s c h i und Dr. Ian lo M a r o l t , Stellvertreter:
Dr. Anton A r l o , Dr. Erich S c h r e y e r .

— ( T o d e 2 f a l l.) Heute nachts starb hier Herr Anton
L a h a r n e r , Professor an der hiesigen Staats-Oberreal-
jchule, nach langem, schwerem Leiden, im 53. Lebensjahre.
Herr Laharner hatte sich wegen seiner liebenswürdigen Cha-
raktereigenschaften sowohl bei der studierenden Jugend als
l>uch bei allen, die mit ihm in nähere Berührung tamen, gro-
ßer Hochachtung zu erfreuen.

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s l a p e l l e ) veran -
staltete gestern nachmittags in Koslers Restaurationsgarten
eill Volksfest, an welchem auch die Gesangvereine „Slaoec"
und „Ljubljana", ersterer unter Leitung des Herrn B e -
n i 5 e t , letzterer unter Leitung des Herrn D e l l e v a mit-
wirkten. Die Unterhaltung erfreute sich eines so ausgezeich-
neten Besuches, daß bald nach dem Beginne alle Plätze besetzi
waren und dah Tische und Sessel aus der Stadt herbei-
geschafft werden muhten. I n dem geräumigen Garten ent°
wictelte sich alsbald ein sehr reges Leben; es wechselten Vor-
trage der Vereinstapelle mit Gesangsnummern ab, dazwischen
funktionierte eine Iuxpost mit Ansichtslarten, eine tele-
phonische Sprechstelle :c. Unter den Musilnummern erzielten
die automatischen Figuren lebhafteste .Heiterkeit, die Gesangtz-
vorträge fanden insgesamt reichen Beifall. Eine Glückslotterie
brachte den Gewinnern an 300 schöne Gewinste; zur selben
datten insbesondere die Firmen Krisper und Schmiit in dan-
kenswerter Weise beigesteuert. I m Laufe der Unterhaltung
gab es auch einen reichlichen Koriandolitorso und in den
Abendstunden ein Kunstfeuerwert, sowie eine sehr angeregte
Tanzunterhaltung. Sowohl der Verein als das Publilum
dürften also alles in allem gestern wohl auf ihre Rechnung
gekommen sein.

— ( G e w e r b e b e w e g u n g i n L a i b a ch.) I m
Monate Ju l i haben in Laibach Gewerbe neu angemeldet.
W M . Konzessionen erhalten: Ferdinand Trumler.' Auers-
pergplatz Nr. 1. Naumeistergewerbe; Maria Stampfl
Tl)eaterstiege Nr. 3, Galanteriewarenhandel; Peter Emil
Grahi. Wienerstrahe Nr. 44. Holzhandel; Johann Progar.
Aahnhofgassc Nr. 31, Verlauf von Speisen. Kaffee und Tee;
Anna Saqorz. Floriansgasse Nr. 24. Handel mit Landes
produtten; Rosa Pav^el. Martinsstraße Nr. 36. Gast- und
Schanlgewerbe; Firma I . Trdina. Alter Mar l t Nr. 17.
Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken; Bar-
tlelmä Bahovec, Petersstraße Nr. 2, Handel mit Papier.
Schreib- und Zeichenrequisiten; Helene Razinger. Römer-
straße Nr. 19. Damenschneiderei; Johann Zupan. Linhart-
gafse Nr. 4. Gemischtwarenhandel; Johann Podber^el. Po-
ga.'arvlatz. Verlauf von Obst und Grünzeug; Jakob Trcel.
Rain Nr. 4. Näckergewerbe; Peter Stert. Floriansgasse Nr .1 .
Gemischtwarcnhandel; Blasius Havbi. Karlstädterstraße
Nr. 13. Verlauf von Speisen. Kaffee und Tee; Iosefine Je-
lina. Karlstabtcrstraße Nr. 13. Verlauf von Lebensmitteln:
Elisabeth Pip. PeterDrahe Nr. 71. Verlauf von Obst. —
Anhcimgcsaqt. beziehungsloeise faltisch aufgelassen wurden
folgende Gewerbe: Agnes Smrelar, Trubergaffe Nr. 2,
Handel mit Papier. Schreib- und Zeichenrequisiten; Fran;
t rd ina . Alter Mar l t Nr. 17. Kleinverschleiß von gebrannten
ge igen Getränken; Anton Kregar, Martinsstrahe Nr. 36,

Gast- und Schanlgewerbe; Franz Lamovec, Petersstraße
Nr. 2, Verlauf von Schuhwaren; Franz Kocmur. Trieste»
strahe Nr. 27. Väckergewerbe; Rosa Knee. Flußgasse Nr. .?.
Verlauf von Wursteln und Brot.

— ( E r t r u n l e n.) Am 8. d. M . wurde der *?jährige
Sohn des Eisenbahnwagenuntersuchers Johann Legat in
Hrastje bei St . Peter (Innerlrain) im Sammelteiche der
l, l. priv. Südbahngesellschaft ertrunlen aufgefunden. — 1 .

— (Fe u e r we h r fe st i n S t e i n . ) Gestern gab -s
in Stein ein Feuerwehrfest, zu welchem 143 Feuerwehrvereine
aus ganz Krain über 400 Mitglieder entsendet hatten. Wie
man uns belichtet, prangte anläßlich des 20jährigen Be-
standes der Steiner Feuerwehr und der festlichen Einweihung
des neuen Spritzenhauses die ganze Stadt im Flaggenschmuck.
Vorläufig sei über den Verlauf des Festes, auf dessen Pro-
gramme sich auch die diesjährige Generalversammlung des
Verbandes der lrainischeu Feuerwehren befand, folgendes
erwähnt: Die Gäste wurden auf dcm Bahnhofe unter Pöller-
schüsseu festlich empfangen und begrüßt. I n der sohin ab-
gehaltenen Hauptversammlung des Feuerwehrverbandes wur -
den die Herren: Seine Exzellenz Landespräsident Freiherr
v. H e i n , Landeshauptmann v, D e t e l a und Landesaus>
schußbeisitzer G r a s s e l l i zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Um V2I2 Uhr fand die Einweihung des Feuerwehrheimes
durch den Herrn Dechanten L a v 1 en 5 i 5 unter zahlreicher
Assistenz statt; bei dem im Hotel „Fischer" veranstaltete.
Bankette, an welchem sich über 300 Personen beteiligten,
wurde eine Reihe von Trinlsprüchen, darunter der erste von
Herrn Feuerwehrhauptmann F a j d i g a (Stein) auf Sein:
Majestät den 5t a i s e r , ausgebracht. Am Bankette nahm
unier anderen auch Herr Oberlandesgerichtsrat Dr . F e r -
j a n <'> i 5 teil.

— ( E i n G a r t e n t o n z e r t v o r d e in S c h l o s s e
H a a s 0 e r g) gab die Musikkapelle des Infanterieregiments
Nr. 27 den 8. d. M . abends, als dasselbe eben in Planina
während des Marsches nach Zirlnitz rastete.

" ( U n g l ü c k S f a l l.) Der Stemramtüoffizial Johann
Dietrich in Lntai fuhr Samstag mit einem Nagen aus
Littai gegen Razdrto in Unterlrain. Beim Aussteigen fiel er
so unglücklich, daß er sich das linke Bein zweimal brach. D".'
Verunglückte wurde ins Landesspital überführt.

— ( G e f ä h r l i c h e r D i e b . ) Der schon oft wegen
Diebstahlcs bestrafte, steckbrieflich verfolgte Josef Wohlbanl.
gewesener Kellner aus Selo bei Laibach, wurde wegen Ver-
brechens des Dü'bstahles, das er in Steiermarl begangen
hatte, verhaftet. Er hatte sich in Laibach vazierend auf-
gehalten.

* (F a h r r a d d i e b st a h l.) Dem Beamten beim Lan-
d< Zausschusse August Vulovic wurde in der Nacht uom 9.
auf den 10 d. M . aus der neu?n landschaftlichen Burg ein
neues Fahrrad im Werte von 380 X gestohlen. Vulovic hatte
das Rad nn Vorhause über die Nacht stehen gelassen.

" ( R a u f e r e i ) Zwischen vier Knechten des Geo'g
Dolenec entstand gestern mittags eine Rauferei. Die Polizei
muhte intervenieren und verhaftete drei Knechte. Die Ver-
hafteten waren alle leicht verletzt. Unter den Rausenden be-
fanden sich auch zwei Brüder, namens Ia lob und Franz
Podlraj^el.

* ( E n t w i c h e n . ) Der beim Vaue d?r neuen land-
schaftlichen Burg beschäftigte Zwängling Josef Tratni l i?!
Samstag nachmittags entwichen und tonnte bisher nicht
zu stände gebracht werden.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( Z u m W i e d e r a u f b a u des C a m p a n i l e

v o n S a n M a r c o . ) Fast alle italienischen Theater-Ge-
sellschaften, gleichviel ob groß oder llein. veranstaltenSonder-
Vorstellungen, deren Ergebnis zu Gunsten des Wiederauf-
baues des Campanile von San Marco in Venedig bestimmt
ist. So in Mailand die volkstümlichen Komiler Zago und
Ferravilla, im Teatro Felice zu Venebig Tamagno. um wel-
chen der Baryton Caschmann. der Bassist Navarrini und die
Sopranistin Regini sich scharten. Das Theater war bis zum
letzten Platze ausverkauft, das Fremdenelcment starl ver-
treten. Tamagno wurden Ovationen dargebracht. Es wurd?n
bei 11,000 Lire eingenommen.

— ( . .Schule u n d H a u s . " ) Die August-Nummer
dieser Elternzeitung hat folgenden Inha l t : Die Kulturarbeit
der Mütter. Von I . Ielem. — Geistige Erziehung: Ueber
Erziehungssünden des Hauses. Von Rudolf Schiroly
(Schluß). — Gesundheitspflege: Volts-Nahrungs- und Ge-
nußmittel. Von Julius Olbrich. — Aus der Kinderwelt:
Meine zwei Kleinen. Von Dr. Emanuel Witlaczil (Fort-
schung). — Gesetzliche Bestimmungen: Schüleraufnahme an
Volts-. Nürger> und Mittelschulen, an Lehrer- und Lehrer-
innen-Bildungsanstalten sowie an den Vilbungslursen fül.
Arbeitslehrerinnen und Kindergärtnerinnen. — Beurteilun-
gen: I . Weile für die Jugend. I I . Werle für Erwachsene. —
Sprechhalle. — Allerlei' Wissenswertes. — Erzählungen:
Madame Turandot. Novelle von Karl Ed. Klopfer (Fort-
setzung). — Den Großen für die Kleinen: Der Kornengel.
Von Th. Sp. — Erntezeit. Von I . Trojan.

— ( D e r neue B r 0 cl h a u s.) Um sich über Wesen,
Ausdehnung und Rechtsverhältnisse des Handels und seine
vielfachen Einflüsse auf das Leben der Völker zu unterrichten,
bietet die Neue Revidierte Iubiläums-Ausgabe von Brock-
Heus' Konservations-Lexilon, von der soeben der achte Band
erschien, die beste Gelegenheit. Dem Artikel „Handel" und
den sich daran anschließenden Stichworten sind nicht weniger
aU> 30 Seiten gewidmet. Natürlich kommen dabei auch die
Handelsverträge wr Sprache, und der neue Nrockhaus qibi
eine dankenswerte Uebersicht über den gegenwärtigen Stand
der Vertragsbeziehungen des Deutschen Reiches. Auch mit
diesem neuen Bande, der wie seine Vorgänger mit künstleri-
schen farbenreichen Tafeln, genauen, übersichtlichen bunten
starten und Plänen und mit instruktiven Holzschnittafeln
ausgestattet ist. legt der neue Nrockhaus alle Ehre ein. Das
neckische Alphabet würfelt natürlich wieder eine Menge von

Artiteln zusammen, die untereinander nur durch den gleM
Anfangsbuchstaben verwandt sind, die aber beweisen, daß b""
Wert auf allen Gebieten seinen Vorrang behauptet. V>s '"
die neueste Gegenwart fortgeführt sind die großen Dt>>'
Großbritannien, Griechenland u. s. w. Ihnen reiht sich ",'
ausführlicher Artilel über Hamburg an, ausgestattet N»
einem ganz neuen großen Stadtplan und einer Karte
Umgebung. Ueberhaupt lann der Apparat an karten ">'
Plänen als unübertrefflich bezeichnet werden. AusgezeM'
biographische Artilel sind die über Goethe. Gustav A ^ l '
Habsburg mil 4 Sknvmbaumtafeln, in denen die ganz»' ^ ' ,
Wickelung dci, weitverzweigten Geschlechtes übersichtlich ""' >
gestellt wird, Auch sinden sich Artikel über Persönliche»^
die man in anderen Werten dieser Art vergeblich g ' ! ^ '
haben dürfte, wie den Sozialpolitiler Göhre.'den "lss'!^
Dichter Gorl i j , den Maler Otto Greiner u. s. w. u, l> ^
Vorzüglich sind dann die technischen Arti lel z, V. u
Heizung, Heizmaterialien, oder über Heihluftinasch'^
.Hemmräber u. s. w. Ein besonderes Interesse beanspn^ ,
der Artikel über Heerwesen, dem eine treffliche Karte beig
geben ist, welche die Garnisonen der Infanterie, ArtiM^'
Kavallerie u, f. w. aller europäischen Staaten zeigt und "̂  ,
durch ein Bi ld des bewaffneten Friedens gibt. Die g^wa»'^
Rüstungeü der Hauptstaaten werden dadurch erst recht
ständlich. Daneben ist der Arti lel ...Handfeuerwaffen" Z" ^
wähnen, welcher eine vorzügliche Uebersicht über die Vc!
bungen der Großmächte bietet, sich die beste .Handfenelw""
zu sichern. Alles in allem ist der achte Band in jeder Hi" ' '^
so trefflich geraten, wie seine Vorgänger, und es ist ew? ,
fondere Freude, zu konstatieren, daß nun schon die H ^ '
dieses Monumentalwerles vorliegt.

Telegramme
des k. K.Nelegraphen-Eorresp.-Kureaus.

Die Krönungsfeicr in London.
L o n d o n , 10. August. Denv heute veröffentlich^

Ä »lletin zufolg.' überstand der König die Krönung schl s ,
Er zeigte wenig Ermüdung und verbrachte die ^ " ^ ^ ,
Das Allgemeinbefinden ist in jeder Hinsicht zufliebnislk",,. ^
— Die Veröffentlichung von Bulletins wurde nuinnehr ^
gestellt.

Der Kulturkampf in Frankreich. ^
L e s n e v c n , 10. August. Unter den Einwohnern ^ ^

St . M6en isl eine Spaltung eingetreten. Ein Teil b^,.^
Alterung bezichtigt den Abb5 Gayraud des Verratet a" ' ^ ,
Sache, weil er Gewalttätigkeiten widerrief, und veran!'"
accien ihn Demonstrationen. ^ l

M 5 c o n , 10. August. Der Präfelt suspendier« ^
Maires im DepartementSacine-et-Loire wegen in Aetre,'
Kongregationen begangener Handlungen. ^ ^ i

A n g e r s . 10. August. Der Gerichtshof von ^ ,̂
verurteilte in ' 'onNnüll^imn zwei Priester zu acht ^ ,̂
lxziehungsweisr einem Monate Gefängnis, wegen Vtllev
dcr an Echulgebänden angelegten Siegel. '

Die Revolution auf Haiti. ^
N e w y o r t . 9. August. Nach einem Telegram" '^ '

Port-au-Prince griffen 400 Freiwillige. Anhänger des ^
sdentschaftslandidatcn Fouchard. und ein Regi»>l»^ . ^
iärer Truppen am 8. d. M . abends die Anhänger 3'^ ,,„
bei Goäfte le petit an. Nach erbittertem Kampfe s " ' ' „ ^
lctztere die Stadt an und flol)en. Dir Stadt ist bis " " ' ^ , i ,
teutschen Untertanen gehörige Gebäude nicdergevl ^ .
Fünfzig Anhänger Firmins wurden getötet und ^ ' ' .^»
wundet, welch letztere in ein Haus flüchteten, das »"'
dcrbrannte. Die Verluste der Angreifer sind qroß.

M e s s i n a . 10. August. I n der Nähe dcr N " ^ "
Kalalnien fand man ein altes spanisches Schiff mit >n<̂  ^
Kanonen, von denen vier das spanisch? W a M ' ' . hiicsll
Jahreszahlen 1(^2 und 1040 tragen. Das Sch'f! ^ ü
während des zu dieser Zeit zwischen Fianlreich und <̂ p
geführten Krieges gesunlln sein. ^ )<

N a s h i n g ! 0 n , 9. August. Präsident Noose"' ^ ,
nchmigte den Plan der Commercial Pacific Cable Oow^ ^,,
mit welchem sich der .Kongreß kürzlich beschäftigt l /a l ^ , , !
Kabel von San Francisco nach China über Haw""'
und die Philippillen zu legen. ^ ^ ^ ^

Von namenlosem Schmerze a.ebe»a.t gibt A " l
Hannh Laharner im eigenen und im ^ " " ' h l
ihrer Tochter M a r i a n n e allen Verwandt"' " ' ^ !
teilnehmenden Freunden die liefbetriibexde N c M ' ^ !
von dem Hinscheiden ihres innissstgeliebten, >'"v l
gcßlichen Watten, bezw. Vaters, des Herrn l

Anton Daharner
l. l. Professor« an der l, l. Staats-Ob^realschult >

welcher am II.Äuausl !W2 um halb 3 Uhr H >
nach langem, schmerzvollem Leiden, mit ^ " ^ ^ ^ !
Sterbesakramenten verschen, in seinem 53. ^el" >
jähre jelia im Herrn entschlafen ist. :,h !

Die irdische Hülle des teure» Verbliche""' ' " ' . s
DienStag, den 12. August, um 5 Uhr »lach"""^. >
im Tranerhause Gorupssasse Nr. 4 seiell'ch ,< «
aesegnet und sodann anf dem ssriedhofe ^'> hfi- !
Christoph im eigenen Orabe z»r lchtrn lKuhe >

Die heil. Seelenmessen werden in dcr Li"»aU >
Pfarrlirche gelesen, >

L a i b ach am N . August !!»02.
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Neuigkeiten vom Büchermärkte.
^ ^ u ? < ? ° ^ " Gläser, Das lchlanle. blasse Mädchen, l i 3.
t°Mew ^» ^ ^ b e n . X 2 40. - S l r a m Am.. Knut
stiele,'., nT^'chle e^er Ehe. l i 2-40. — M a r i e «
t'te. ein »'. ?!"̂  ^ p " ^ ' l^ ^ ^ . - Wenden v,. Die
f'e >>eu Ev» ^ " ? ^ ' ^ e . ^ ^ - I a n i t f c h e t M a r i a .
ll^-!0 I . in ,,' " Tiirck H.. Eine uclie Fauste, llärung,
"L l inet m ^ ^ ' " ^ l ^ r a n l , So ist das Lebrn, lv 2 40.
^ e ° l a ^ , . 7 ""''"'be Sonne». K 3 60. — O m p l e d a ,
5ed ch!e ̂ . ' b " r v,. Traum in, Tüd.n, l i 2 40. - Vauer E.,
ll!2. ^ V « , ^ Pole nz W i l h e l m v,. Thella Liidelind,
^iaae.N'. l ^ ^ r l e s , wefplenglc Flsjcln. « 1 20. —
M l H ^ ? N " Entehrt! K 2^40. - L i p p m a n n Ja! . .
t°z M^Wnenzauber. l i 2 40. — Laforest Dubut de.
«"luchun?^"r alles. l( 3 60. - S t e n g l i n F e l i r v.,
lkadich V'»i« ^ ' " Tolstoi L. N.. Julius. X 1 20. -
l^tts, il i.°n ^ V-' Nus ds,n Tagebuche eines Sonntags.
3 l 80 ^ . <n^ spi tzer Josef. Erlebtes und Erdachtes,
^3-6u' «.^"Uner J a n e , Italienisches Novellenbuch,
6 1 20' ^ . < ^ " b e s M a r i e . Weil ich ihm alles gab . . .,
""ndU m..^'"'° ^'bw,. Die Hochzeit, l i 2 40. - Rey.
Än>°r lluf'<?I,'°^'''^"sti'lbchen. l i 2 40. - Neymonb M.,
Pfaden s i i ^ " ^ » ' " ' l( 2-40. - D i e h e l , Dr . C. F.,
7 ^°ria 5 " Unterricht im technischen Zeichnen, 3, l i 1 20.
l/!"t el,ene'lturn,« 3°,'. ^Vezielle algebraische und tranfzen«
l'UtMt. l l 1 . « ^ " ' i i 1" 20. - Weider H., Frühlings.
." Cchw.,, "' ^ Tschechow A n t o n . Ein Duell, X 1 20.
lielvic, i - V ^ . I ' <sräsin, Lebenswege, l< 2 40. — Sien»
! ° " d . U ° s ^ K"uzritter, K 2 40. - Schlicht. F r e i -
k"'lnleu?°^ ^ Mollhausen N.. Der
3"u, l i 1 3 l , ' ^ ^ 40. — G o r l i j M.. Ollow und seine
^ h l e r O « ^ 71 « " l o w «-. Um seinttwillen. k 2 40. —
3^ler O«^, .^' wunder des Kosmos, Lief. 1. X - 3 0 . -
l ^ m " ? ^ . N j ^ ^ ^ ^ Weltuntergang, L.ef. 1.
"'et i . <Zr«l^ ^ I b e l e . Die Naronsche. lX3 60. - Chr.
^ U . N°bbes W„le. Nd. 1/2, i l l( «. . Werefsa.
"^elontt ! . , ! ' ' ^ " " " «rzteö. l i 2 40. ^ G i m b e l «..

"lUltwnen der Gimbelschen Waffensammlung, l i 24.

^ b . ilj"»!.'?." . ^ " Buchhandlung J g . v. l k l e i n m a y r H
>> ^ °er« u, Laibach. «ongrehplah ».

Angelommene Fremde.
botrl Stadt Wien.

3'°wew?ch^"a"st. Lehmann, Vlühl . Ledrer. Dessauer.
P "h. H « ' Clinchen. — Mandl, Lemberger. Oullrer.
^ " " t . Trett' ^ ' ^ ^°" Trbuhovtt. Gutsbesitzer; Leniel,
l^> Echona ^ . c ^ ' ^ r . «indl. Tichu, Fuchs. Mayer. Ma-
Motf.^."^'Wlsche. nolrud. jiflte.i Hagg. Chünitz, Veamte,
!.> °̂te. «,,^,.- ^ a M l . Advolat. f. Familie; Umle. Iarovnil.
^ Grub «-I ^neider. ^"lessor. l-Frau; Krone. Nfm.,
H ^achaii" ' ^ ' ' ' ' " > ^ - i «dam. Bruner. Private. Inest.

Unzmarlt. - Inhard. Nagel,
"".Pr°5 ' ' ^ " ^ " d . -- Prohasla. Professor, s. Fc,-

^ ^ ^ « ' - ' - Olaf Straßvldu: Wencari, ttfm.. Gorz. -

Lunzer, Dr. Lendle, Wiser, M e , Kusstein. — Abamovii. ltsm.;
Franl. Privat. Lunbenburg. — Klipper«, Ingenieur; MUnbl,
Privat, Pola. — Lächert, Beamter, Nürnberg.

Lottoziehung vom tt. August.
T r i e f t : «7 54 tt? tt0 90
Linz: 15 74 52 46 29

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
E.rhvhe 30« 2 m, Mittl Luftdruck ?W 0 mm.

5 M ZZ K«t

^ s ö u. «/^"?3b 7 16 H NW. mätzig MeMterregen^'
" 9 » «s> 7372 1 5 1 NO. schwach ! heiter

?Ü^Mg7?38 9 13 9 0LO. schwach bewölll
10. 2 . N 736 6 23 0 S mötzig ! halb bewüllt 3 9

" » "b, 735 4 1« 7 N. schwach > bewiillt ,
I l.l 7 » F. j 733 U > 12 bj SSO. schwach z bewüllt j U U

Das Laqesmittel der Temperatur vom Samstag If. 4« und
vom Sonnlag 17 9", Normale l9-:j«. beziehungsweise 19 3».

»nllnlwörtlicher «ebatttur: Anton H u n t e l .

Danksagung.
Außerstande für die mir und meinen Nngeho<

rigen während der Kranlhtit und anläßlich des
Ablebens meiner innigstgelieblen, unvergeßlichen
Mutter, der wohlgeborenen Frau

Antonie Vertoüz
geb. 3chrei,»er> verwitweten Lenasft

Privaten

zugekommenen VeileidSlundgebungen allen Freunden
und Bekannten, welche der teuren Dahingeich,edene>i
die letzte Ehre erwiesen haben, besonders zu danlen.
spreche ich auf diesem Wege im eigenen und
im Namen meiner Verwandten meinen innigsten
und tiefgefühlten Dank aus. (30N9)

Laibach am 10. August 1902.

Charlotte von Gerhauser, geb. Bertoüz.

Dr. Mus Stater j
ist von seiner Reise 1

zurückgekehrt. (3031) 1

I M Šlajmer̂
verreist ans 14 Tage. (soai,

^ /J
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©rfiäsfrsiclj in fffflprfrBchcn.

Kurse an der Wiener Korse vom 9. August 1W2. «««d«. °fftMe° »A«««̂
T<« nottnten «ur<« »xifiehen stch ln llronenwahlun« Dl, Notlerun« ftmllichti «ltlen und b« «D<v«rltn «olr» versteht sich p»l Vtü<l.

< ' . 5 . ' ^ l l ^ - .»bU-Lt.4.

^ und l3^"»"'ch»

»eld Wa«
«0» Vlaatt z»r Z«hlnn»

tzb«r»o««t»t »lltnb.'Prt«».
0bll<zatl«nen.

«lllabtlhbahn «X» u. «XX» Vl.
4°/, »b lv»/« »lb - l l b W

«»labcthbahn. 4<X» u. iiooo V .
4°/, ll»«)ll»«i

ssranz Iolef.«., «n>, l»84 (dlv.
Gt.) Vllb,, 4»/» 3» bU ,00 4U

Valizllche »arl Uudwi« «ahn
(bw. Gt.) Ll lb, 4"/» . . . M'»t» ,«,'«b

Voiallbelgtl «ahn, »nl. lli»4
(bw, Ll,) Vilb. 4°/, . . . «»«»N — -

Staatsschuld d« zlnd»r
d»r ungarlscht« Aront.

4°/» Ul,g, «oldrenle per «alll . l » l « t l ! l 4b
bto. dto. p» Ultimo . , , . l » l «b l » l 4l>
4«/»dto, Rente !»ilionenloähr.,

steuerirei, pei «»«e . . . »« — «»«0
4"/» dto, blo, dto, per Ultimo , 8? »» 9» Ob
Un«, Vt..E«,.?lnl, «liold lua f l . l l S — l l « »v
dto. bto, VÜbei l00 sl. . . . 1W — l « ! »o
dto. Otll»t«.Obllg. (Un«. 0ftb.)

v. I , 1«7U 1l8 8U l « 9 l 0
dto, Gchllnllegal.'«bl0s,'0blig. l00 — lv» »ll
dtu, Prüm,.«. k l(X»«l. — »(X»l< »04 - «OS —
dto, bt». k bO fl, ^ lW X 204 — »06 —
Ihtiß.«e!,,c1!ult 4"/„ . . . . ,«>«, lbil l»»
4»/» u»«ar, Vrundel!«I,'0bl!«. «?Sa S» 60
4"/« trollt, und stavo», betto »» — l»l,' —

Ander» 2ss»nll. Hnlehen.

5»/« Donau Äe»,<«lnltlhe »878 . »0? « l — —
«nleden der stadt «ürz . . ««-»o — -
«nlehm der Vtad! wls» , , . ll»« 3« l07 3U

dto. dto. Silber od, »old) l>»» llü l«4 «i»
dto dto, (!8V4), . , . »e «<» »? 8»'
dtu, dto. (»«»»). . , , 8»'—l<><> -

Vvrlebau «nlehen, vellolb, lV/, 1U0 — lttl» k»
4«/« »rawer Lande« Nnleh"! > » ? - »7 «0

»elb War,
j»sandbll,s» »ll.

Vodtr,aUa,Ust,<»b0I«il,4«/" »? db »» «z
, N.0fterl,llanbc«chyp.-«nst,4°/» w - lttu -

vest-un«. «anl 4O'/^ahl, verl
4 ^ " l°« » i lUl »c.
bto bl«, bOjHhl. verl, 4"/« »W »ü lUl ,»

Lparlasse, l.0ft..eoI.verl.4»/» l o o « »0l »l»
W»nl>»hn'Pl!oli»zt»'

Fbligation»«.
N,rb«nllnd,.3l°rdb°hn «m, l«»« wo «l» lo , «u
Lesterr. Noldtvestbahn . - - A «b lU9 «

^"»^^»«/«v'erz.I««» >Iu,i «bo b u , « ^ ,
bto. kb°/« l,9»u!l»0»<>

Un°..«°l»z. Nahn lo?«i„»»bn
4°/, Unlerlrainer «ahnen . . 9» « l « . -

zl,»rs» l«ft
(per Stück),

«erzw«l»«e «»<e.

» V . « ° d . n . r . d . . . . ° , e ^ ^ ^ - ^
4°/! D°!,°U'Dainp!!ch. lou fl. . 71 " 7 1 ' -
b°/, Do»au.«c«u!,-Uol, . - > »»ü - »8? -

N«vesz»»sl<che il»l».
«ubap.Vastlic» (Dombau) ° fl. lS «5 ^o «z.
Kr,bitl°,e,0«fl - - - - ; " ' . ^ ^ " ' -
«lardUole 4U fl, «M. . - - »» - »»« -
0!ener L°,e " . l, . . - - »« - " l -

üaibacher U°le > - . ,»-?,_

»elb «ar,

«ltten.

Zlan»porl'M»t»l'
nehmung««.

«ullll l.Ievl, <ti,enb, üttl, II. . . »77U- »780
«au. u, «ett<fbe°«s!, für ftübt.

Vtraßenb, in Wien ! i l . X . 504 «1 3ul» «»
dlo. blo. dlo. >il, v . »04 bO 30b ü«

«vhm. «orbbahn l«> <l, , . 40« — 4lU -
Vuschtiehrader E«. « u f l . »Vl. »4W- !i!,l0

bto. dlo. (lit. l l ) «X» f l . 998 »XX»
DonaU'Dampflchlfiahrt»»»ejell.

oesterr,, b<»<, f l » M , . . . 9»3 - «<'? -
Dul.Kobenbacher « , « . 400 X b»7 - b«l -
sseloinaübK Norbb.lNUVll.KV. b»<0 «70
lleml,,. lzernow.'IaNy «tifenb,»

»tfelüchall »00 f l , O. . . . b»« »0 «7'bO
Lloyd.OeN., lr ieft. «X» <l,»Vl. «»»-— »»4 —
0tftcrr, Ätorbwestbahn »00 f l, 2 . 4b» — 4b4 -

dt«, dto. (lit, U)»NO fl,V. 4 « ? - 4 « 8 -
Prag.Duler Vilenb. llX»fl. »bgN. l » I b« 194 l»U
Vtaatzeillnbllhn »00 l l . L.. . 71» 7ü7l» ?t»
bübbahn »00 l l . s «7 — S8 —
Eübn°rbd.«trb..«.»00»l.«M, 40» - 4«l -
lramtoav««,!,, NcueWr.Prio'

rltüt».«llt<«'N lvu f l. . . . l4b — l « —
Un«.^al»,. «tilenb. »<X> f l . sttber 4«! — « b -
Un«.Nestl,.(«aab'«l»z)»<x>ll,V. 44« — 44» —
«iener «vlalbahiitn > ««.»<!. . — — — —

Hank«».

«n,lo-v,ft. Van» l»0 f l , . . >?8l»0»?9b«
Uantverein, Wiener. «00 sl. . 4i»b 7b 4b» 7b
«odtr..«,isl , Oest., »00 f l ,3. , 9»S — 9»0 —
llrbl.Unft ! Hand. u.«, l«» fl. — — — -

blo t»tu per Ultimo . . s«« — ««? —
lfrebltbanl. «ll». un«., »00 l l . . 7»» —7»» —
Dlvostlenlxml, NUg,. »00 f l . . 4l« — 4 l 9 -
<t«omp<e>Vej.. «dr«st,. b«l N. 48»bU4»«bU
«lro» u, «asltnv,, Wiener «X> f l . 4«, — 400 —
HypotheN».. Oeft.. «»ll.«a°/,«, »95 - »0» -

iiinberbanl, Veft.. »av f l, . . 4 « — 4«l —
0rsttlr,'m>«lll, Vnnl, »<x> f l, . , « ? »»«7
Unionbllnl »<x» f! 54» — b44 —
»erf,hr«l>ll„f, «ll«., »40 f l , . »8» — »40 —

zndnllri»«zlnt»l«
«»YMUNgtN.

UllUyel.. «ll«. ««., lv0 N. . . l4U - »4l —
«tllyoier <ti!e>> und Ltahl'Inb.

in Wien ,00 fl l l » — l9? —
Vilenbahnto.'Ltil,« ,<trfte. l<x»ll. l!»4 — »K? —
„«tlbemühl". Papierf. u. « .«. 150 - l40 -
Llestnaer Ärauerei 100 l> . ln« — »lb —
«lontan'Velelllch.. 0eft.«alpine » 9 8 — ^ 9 9 -
Pra«er <ti!en Inb,.<»e<. »00 l l . 1°1» jlt»»v
Bal»°.!tarj. Vteinlohlen 100 l l . b»« b0 54l -
..schl««lmühl', Vaplerl. »00 f l , »»» - » 0 -
„Gteyrerm", Papiers. u.«.»», l»4» — »47 —
trilatter «lohlenw..«elell 7« sl. »9U - »9« -
V»fienf..»,,0est.inWien.llX»<l. >^» - U» -
Wa«gon»Atlhanft,«ll«,,<nPell,

400 l l 700 »0 7»u —
Wiener «au«e<,ll<chafl l0l» »l, . 1«» - l v i -
«»en,rber«tr ö»t«tl.«lt<en.»el. « « - S9U —

D»«is»N.
Kurze Nichten.

Amsterdam ««? 75 1«? »ü
Deutlche PlH»e ,17 ,0 l,? »0
iionbo« « 9 8» »40 —
P»r«4 , . 951? 9b »7
St. Pelerlbur, - - - —

Dal»l»n.
»ulalen l l « l l »?
«).ftrane4'Gtück, 190» 19 ll»
Deutlche «eich«banlnolen . . 11? 0? 1»? »?
Italienilche «janlnoten . . . 94 »l» 94 40
«ubel.»l»t«n < U ^ » «»

I (10) 4'«»«U •i i . M . l i r l * l '"n. <TlorlHH*n, A k l l r u ,
^ ^ ^ ";••• •»•»l«»n und V»lat«u.

Privat - DepfttB (Safe • DepoHits)
•va.3O.tax * l f « n s m "V»r»c lJ.l^a.•• A»r P » z t « l .

»itilmil Mi 811 Elilmi !• DtBtt-Otffiil- nl nt Wn-B«iti.

^ l )3_i ^

Vanl. 9 lÄlb V.Sch st
>st "" der d ^ " ° l l h r e i b u n g .

"hr,s tz"' '"'' A ,^"" ?.kn sl)stm..näbi.
^ ^ " 2 / i ^ " N ' des lünstigen Schnl-

i», ^ j , . . ^ " ' ' " w zu besehen.

^ r ^ ' ' ^ V e . v e r b u n g , g c h . c h e sind

^ . s « ^ " ""N«s. 18 02

'guttat Laibach am ll, August

R

(2972) ZJPJL
" 6 .

Oklic.
Frančiška üerzelj, poseslnikova

žena iz Sinadol St. 24, dela se je
radi blaznosli pod ukrbstvo ID je
njen skrbnik Anton (Jerželj, posestnik
iz Sinadol At. 24.

C. kr. okrajna »odnija v Seno-
2ečah, due 24. julija 1902.

Mädchen für alles
dai auoh i twai koohen and waiohen
kann, n©tt, flink, ordnungsliebend
und charaktervoll 1st, wird ftir
kleine deuttohe BeamtenfamlUe ohne
Kinder auf dem Land geiuoht.
Dauernd«, angenehme Stelle.

Offerten womöglloh mit Photo-
graphie unter Chiffre „8. 8." In der
Administration dieser Zeitung ab-
zugeben. (30BG) 2-1

Zn verkaufen
ist sofort eine

Realität
E«Sitt;r-»« "»•«•
(aw,, Helene Petschauer.



Aaibacher Zeitung Nr. 183. 1524 11. August 1902. !

(3030) 3—2 Z. 832
V. Sch. R.

Konkurs-Ausschreiliung.
An der vierNassigen Franz Josef-Volks-

schule zu Tscherncmbl koiumt die snslemisierte
Lehrerinstelle nlit den gesetzlichen Vczügen zur
definitiven, eventuell provisorischen Vesctzung
und sind die Gesuche

b i s 25. Augus t 1 9 0 2

beim l . l . Bezirksschulräte in Tschernembl ein-
zubringen.

K. l . Bezirksschulrat Tschernembl am
b. August 1902.

(2969)3—3 g . 526V.Sch.R.

Konkurs-Ausschreibung.
An der Volksschule in Obertuchein, welche

mit Beginn des Schuljahres 1902/1903 auf
zwei Klassen erweitert wird, ist die zweite Lehr-
stelle mit den systemmäßigen Bezügen definitiv,
eventuell provisorisch zu besetzen.

Die Bewerlmngsgesuche sind im vorgeschrie-
benen Wege

b is 3 1 . A u g u s t 1 9 0 2

hirramts einzubringen.

K. l. Bezirlsschulrat Stein am 2. August
1902.

(3034) 3 - 2 Präs. 1894

N/2 .

Aufforderung.
Ter mit den Funktionen eine» Kerker-

meisters betraut gewesene t. t. Kanzleioffizial des
Bundesgerichtes Üaibach Herr Vinzeuz S c h a r n
hat sich am 22. J u l i 1902 eigenmächtig vom
Amte eulserut und ist seither nicht mehr zurück-
gelehrt.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des
l, l. Kauzleioffizials Viuzcnz Schorn dem gefer-
tigten Landesgerichts'Pra'fidium unbekannt ist,
wird derselbe hiemit aufgefordert,

b i n n e n acht T a g e n

an seinen Dienstort so gewiß zurückzukehren,
widrigeuö mit seiner Entsetzung vom Dienste
m,d mit der Nenbesetzung seiner Stelle vor»
gegangen werden würde.

K. l. Landesgtlichts'Präsidium Laibach
am ?. August 1902.

(:Mb2) 3 - 1 g, 821V.Cch.R.

Lehrer- und schulleiterstelle.
An der einllassigen Volksschule in Koplivnil

in der Mochein ist die Lehrer» und Schulleiter-
stelle mit den gesetzmä'ß'gen Bezügen nebst
Naluralwohnung im urucn Echulgebäude und
der siutzniehuug des Gartens definitiv, eveulucll
provisorisch zu besetzen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor«
geschriebenen Wege

b is 3 1 . Augus t l . I .

Hieramts einzubringen.

K. l . Bezirksschulrat Radmannsdmf am
7. August 1902.

Dauernden Posten findet ein tüchtiger

= KONTORIST = !
heider Landessprachen mächtig. Herren der
Spezerciwareubranche haben den Vorzug.
Offerte an Ed. Zelenka, Teigwarensabrik,
Laibach, erbeten. (3029) 3 2

Verschiedene Vögel und
eine Foxterrierliündin

sind wegen Platzmangel billig abzugeben-

Lehrling
beider Landessprachen mächtig,

wird aufgenommen
bei J. Glontlni, Papierhandlung, Laibach,
Rathausplatz Nr. 17. (3026)3—2

Blutenhonig
und

Alpenbutter
von auserlesener Güte und Reinheit erhältlich

bei

Edmund Kavfcii
Lalbaoh, Preiorenga««©, gegenüber der

_ Hauptpost (584) 146
Der Ersatz für Corsets"
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Corset waschbar.

Alleinverkauf der Original Englischen

„Platinum" Anti-Corsets sl!7t3>9

Alois Persche
Laibacli, Domplatz 2L

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Belbit-
befleokung (Onaaio) uo.i geheimen
An««ohwelfung«a ist das berühmte
Werk:

Dr. Retail's Selbstbaiahnm.
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

Lese es jeder, der an den «ohreok-
llohen Folffon dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten
K£?° 7 f " ? * * VOm toteren
7 ™ w beziehen durch das Ver-
lags-Magazin m Lelnzlr Wen-
markt Nr. 21, sowie dur?h jfje Duct

(3035) _Jfirm:_251.
""iirinTpTt. I. 15~

Izbrisala se je v tusodnem
registru za firme posaineznih

trgovcev:

Ljub l jana , Johann Fabian,
Kolonial-, Spezerei- und Farb-
warenhandlung, vsled prodajfc trgo-
vine. — Ljubljana, 5.VIII. 1902.

PopwMrgs iHMsiricrtes merk aber üolkerkMüdc
Soeben btßinnt ju ctf^einen:

Die Uolkcr der €rd«
ChitJcWl4cr«i«4«rCtb«niwti$*. Ä mm . _

S a Ä S S Ä S wn Jr-X»rl lampcrt
Wii etwa 650 Abbildungen "f*r
€rsd)cinf in 35 Ciefcrungen i 60 Pf. = 72 ßeller 3. 01. = 80 Z\\.
Pr«iy«Kf flbtf d M ( u a l f f | in%%¥k\M, | { | rtift niNitrlott «ritt tl«f«riM
«• ' JMkW u crbillci »ti f

Kleinmayr $ Bamberg, saibacb.

Dr. fakit i i Krispof!
und ' I

Dr. F r a u Tomi&äek j
geben bekannt, dass sie mit ihrer

Advokaturskanzlei j
in das Haus Nr. 8 der Gerichtsgasae über- ;

siedelt sind. !
Laibach am 9. August 1902. (30i>4) 3 *

Bei der Demolierung des alten Lyzealget>*u

(Gymnasiums) wird verschiedenes altes

Baumaicrialc
als: Mauer-, Dach- und Pflasterziegel, Bruchstein0 ,

Steinplatten, Daohstuhl und Brennholz, sowie Türen

Fenster etc. verkauft. — Der Verkauf findet an Ort

Stelle statt. (^J^

Nähmaschinen- ^ .

E S - 8 ' \^* vertrJ
'age. ^ ^ <l- TiSfalri»

Preiwkurant« V C J ^ . ^ ^ "C
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na

ustanovni oMni zbor
„Delniske družbe združenih pivovaren W*

in Laški trg v Ljubljani"
ki se bode vr>il

clne 34. avgii^ta 19O2
ot> desetih dopoldne v gorenjih bančnih prostorih L jut l j^

kreditne banke v Ljubljani, Špitalske ulice štev. 2
s sledečim dnevnim redom:

1.) Volitev predsednika. t „)
2.) Sklepanje o uslanovitvi delniske družbe in o nakupu v §/j^

in 8. potrjenih pravil navedenih objeklov, kakor tudi konečna odoJ)

vsebine pravil v obliki, odobreni po državni upravi. V,,J
3.) Dolosiitev Slevilu in volitev u p r a v n e g a s v e t a za p r v a iri l ) 0 ^ . ,

leta (§ 30. pravil). ($W

4.) Volilev revizijske komisije za prvo poslovno leto (§ 38. P r a V ' ' '
V L j u b l j a n i dne 9. av^usfa 1902.

Ljubljanska kreditna bank^>
Druc, ßnd « e r l a g von Jg.. u. ftleiuma^r ck Fed. Number«.


